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Die Welternle.
Don sachverständiger Seite wird uns geschrieben:
Die Hoffnungen aus einen guten Ausfall der Welt-

getreideernte werden sich in diesem Jahre erfüllen.
Zwar taffen sich gegenwärtig die Endergebnisse der
Ernten der einzelnen Getreide produzierendenLänder
der Erde noch nicht oder doch nur zum Teil überblicken,
aber darüber kann kaum mehr ein Zweifel bestehen,
daß die Eesamternte der Welt das Prädikat „günstig"
mit Fug und Recht erhalten wird. Denn die Läiiver,
deren Produktion für die Weltversorgung entscheidend
ins Gewicht fällt, haben fast ausnahmlos gute, zum
Teil sogar sehr gute Ernten gehabt. Die südliche
Hemisphäre hat in diesem Jahre mit zwei guten Ern¬
ten, der australischen und der argentinischen, eingesetzt.
Den Auftakt der Weizenernten der nördlichen Hemi¬
sphäre bildete der indische Schnitt, der in diesem Jahre
allerdings nur eine kaum mehr als mittelmäßige Ernte
ergab. Indien , das sonst als Weizenexporteur eine
Rolle auf dem Weltmarkt spielte, scheidet damit für
die nächsten zwöls Monate völlig aus und wird sogar
noch erheblicher Einfuhren bedürfen, wenn die Ver¬
sorgung seiner Bevölkerung sichergestellt sein soll. Der
Ausfall, der durch die schlechte indische Ernte eingetre¬
ten ist, wird aber reichlich wettgemacht durch die günsti¬
gen Ernten der Vereinigten Staaten und vor allem
durch die WeizenrekordernteKanadas , das in seinen
drei Prärieprovinzcn Manitoba , Saskatschewan und
Alberta die seit Jahren größte Ernte unter Dach brin¬
gen wird.

Von den europäischen Ländern sind die Verhältnisse
nur in Rußland so unübersichtlich, daß es nicht möglich
ist, ein wirklich klares Bild über den Ausfall der Ernte
zu gewinnen. Rußland hat im vergangenen Jahre be-
kannilich eine Mißernte gehabt. Eine zweite wird ver¬
mutlich in diesem Jahre folgen Aber es wäre doch
falsch anzunehmcn, daß Rußland in seiner Gesamtheit
von einer vollständigen Mißernte heimgesucht wird.
Große Länderstrecken, besonders im Süden Rußlands,
werden auch in diesem Jahre wieder gute Ernten zu
verzeichnen haben, die allerdings nicht im entferntesten
einen Ausgleich für die Ausfälle in Gebieten, deren
Größe die Deutschlands vielmals übersteigt, bilden kön¬
nen. Wie dem auch sei, Rußlands miserable Eesamt¬
ernte wird zweifellos die stärkste Belastung der Welt¬
reserven im kommenden Jahre darstellen. Rumänien,

gut wie keine Überschüsse über den eigenen Bedarf
haben. Auch Ungarn wird »ur wenig Getreide aus-
fiihrcn können Deutschlands Getreideernte wird man
nach den bisherigen Ergebnissen in diesem Jahre ms
gute ..Mittelernte" bezeichnen können. England hat
eine seh' gute Ernte in Winterweizen, dagegen sind
Gerste und Hafer in ihrem Stande in den letztem
Wochen so schlecht gewesen, daß das Ernteergebnis nur
ein sehr mittelwäßioes sein kann. Die Ernte der drei
skandinavischen Staaten hat durch die lange Trockenheit
des Juli und Auaust zum Teil stark gelitten, jedoch ist
auch hier das Gesamtergebnis nicht ungünstig. Ver¬
hältnismäßig gute Ernten hoben auch Frankreich und
Belgien, die sich, soweit die Anbaufläche in Frage
kommt, von den Folgen des Krieges rasch wieder erholt
haben, über die voraussichtlichen Ernten der übrigen
Staaten Europas liegen nähere Nachrichten nicht vor,
aber soviel siebt fest, daß die beiden wichtigsten Länder.
Italien und Spanien, mit guten Durchschnittsernten
rechnen können. t . . . „„ ,,

Nach alledem kann man sogen, daß die Welt wieder
für ein ^ abr mit Geteide, wenn auch nicht im Übermaß,
ober doch reichlich versorat sein wird, wenn die Ernten
beendet sind. Da die Wettschisfsraumnot so gut wie
behoben ist. wird die Verteilung des Getreides an bie
Bedarfsländer keine große Schwierigkeiten bereiten.

Zur Zahlung der ersten Goldmrlliarde.
P . Paris . 1. Sept. fEig. Drahtbericht.) Zu der

Zahlung der deutschen Eoldmilliarde wird hier mitge¬
teilt, daß bis zum 29. August 829 Millionen  tat¬
sächlich geleistet worden sind. Wenn man die Summen
berechnet, die nach den Vereinigten Staaten transpor¬
tiert worden sind, um die notwendigen Valutaemkau e
vorzunehmen, so kann man rechnen, daß tatsächlichd e
Milliarde vollgezahlt wurde Bis zum Augenblick
können jedoch die Finanzinstitute, die mit den Opera.
tionen der Einkassierung beauftragt worden find, noch
keinen offiziellen Avis seitens der Reparat onskomm.st
sion erhalten, daß der Rest der Milliarde z
fügung steht. Man rechnet damit daß d e Zahlung
spätestens bis  3 . September effektmert sein
wird.

Abend -Ausgave.
Die Beisetzung Erzberzers.

Eine Rede des Reichskanzlers am Erabe.
W. T.-B. Biberach, 31. Aus. Der Zug mit den sterblichen

Überresten Erzoergers setzte sich von der StadivfarrUrche
um 1 Uhr in Bewegung. Um 1.30 Ubr wurde der Sarg ?n
die Gruft gesenkt. Rach einem Gelange des Kirchenchors
hielt Stadtpfarrer Schweikert  die Trauerrede. Rach
Gebeten und nach einem weiteren Cborgesang sprach Reichs¬
kanzler Dr. Wirth.  Er jagte u. a.: „Der Reichspräsident
und die Reichsregierung widmen dem großen schwäbischen
Vrlksmann, dem he.vorragenden Parlamentarier und
StaalsmanNj, dem Reichsiinanzministeö den verdienten
Kranz der Ehre und die Versicherung des trauernden An¬
denkens. Unser toter Freund bat in den vergangenen
Jahren den Zusammenbruch durch den Krieg lang« voraus-
gcschen. Aber seine Warnungen blieben ungebort. Sie er¬
innern sich an die schwere Stunde, wo eine Delegation zum
Abschluß des Waffenstittstandes tu den Wald von Tomvivgnc
entsandt wurde. Erzberger war der Führer. Er bat sich zu
dieser Arbeit nicht gedrängt. Er hatte einen anderen vor-
geschlcrgen. DtejeniZen. weiche die Verantwortung zu tragen
gehabt hätten, sind nicht gegangen. Der Rui des Reichs¬
kanzlers Prinz Max von Baden erging an Erzberger. Er
trat ihn in schwerer Stunde als einen Mann, der m christ¬
lichem Patriotismus sich Seiner schweren Pflicht nicht ent¬
zieht. Im Walde von Comviegne. da iah er den ganzen un¬
ermeßlichen Umfang des hercingebrochenenUnheils. Er
hatte dem Stolz des Siegers , des Marschalls Foch. unmittel¬
bar zu begegnen. Seine Haltung war ritterlich und deutsch,
nicht wie man gemeint hat. hündisch und feig. (Bewegung.)
Auch ihm hat in jener Stunde das Herz geblutet. Das war
der erste schwere Gang unseres Freundes und ich sage nicht
zu viel, wenn ich es aussvreche. daß schon dieser Gang viel¬
leicht sein Todesgang war. Aber das ist nicht die einzige
Stunde, in der Eizbcrger seinen Mann stellte. Die »weite
Stunde kam in Weimar, als der Friede zu unterzeichnen
war. als die Folgerung zu ziehen war aus Krieg und Nieder¬
lage. Da waren viele, die sich Patrioten nannten und die
doch froh waren, daß Zentrum und Sozialdemokraten den
Gang nach Versailles auf sich nahmen. Jene erbärmlichen
Wichte in Deutschland, die da höhnender habe den, Gang
geian, um sein Vaterland zu verraten, die sollten sich in den
lebten Winkel verkriechen. Er sab ein Meer des Halles vor
seinem geistigen Auge. Dieser Haß reichte hinüber über den
Atlantischen Ozean. Er ,ah Deutschland in der ganzen Weil
als ein verhaßtes Volk. Da war er der Staatsmann , der
fick die Frage vorlegte, ob nun wirklich die Stunde ge¬
kommen sei. wo durch den Einmarsch des Feindes das Volk
auch noch des Letzten beraubt würde, was es belaß. Was
haben wir noch? Nichts als die Einheit. Unsere Mafien
haben wir verloren. Aber um die Einheit zu retten, riet
Erzberger, den Frieden zu unterzeichnen. Das waren die
stürm! chen Tage von Weimar. In rastlosem Kampfe von
früh bis ivät trieb er gegen das drohende Chaos, suchte er
dem wankenden Bau neue Balken, neu« Stützen einzufügen.
Nach dem Sturze der Dynastien war die alte Macht dahin,
die einst 1871 begründet wurde. Wir wollen sie nicht ver¬
unglimpfen! Das war die glückliche Zeit unserer Jugend.
Wir brauchen nicht zu bangen um die Einbeit des Volkes,
denn diese war ja wohl begründet aus die Macht der Fürsten.
Was aber war nach der Niederlage noch da? Früher haben
die Dynastien die Länder zuiammengebalten. Sie stnd da¬
bin. Es mußte ein neues Band geschaffen werden. Dieses
große Werk kommt zum Ausdruck in den Eingangsworten
unserer Verfallung: ..Das deutsche Volk, geeint in seinen
Stämmen und dem Willen, sein Reich in Freiheit und Ge¬
rechtigkeit zu erneuern, bat sich dies« Verfallung gegeben."
Das ist de- neue demokratische Ctaatsgedankc. An seiner
Wien« sto- d unser F«eund E' zberger. Es mar die Zeit, als
die rote Flut von Osten her uns zu überschwemmen drohte.
Das sind seine Taten , das ist die gigantische Größe seiner
Leistungen. Ich weiß nickt, oü die heutige volitilcke Welt
vergehen bat, was da geleistet wurde unter der Führung
unseres Freundes. Er bat sich als Schützer einer neuen
Wehrmacht bewährt, indem er die Mittel für das erste
Regiment aufbrachte. Er hat das neue einheitliche Regie-
rungswescn für das Reick aufgerichtct. Heute sehen wir be¬
reits daß wir zusammengebrochen waren unter der Last
unserer finanziellen Verpflichtungen. wenn nicht rechtzeitig
eine Grundlage und ein Organismus als Träger dieser Ver¬
pflichtungen geschaffen worden wären. Manche Schieber
und Wuckerer, die den Toten schmähen und sein Werk ver¬
neinen schleimen durch die deullchen Lande. Und doch bat

Frückte getragen! In dem ersten Vierteljahr die'es Rech¬
nungsjahres können wir nicht weniger als 17 Milliarden an
Steuern und Gefällen aufbringen. Unter Freund Erzberger
stand fast allen jenen dunklen Eulen gegenüber, die ihm nicht
glaubten. Er bat damals den finanziellen Zusammenbruch
verhindert. Dieser Zusammenbruch wird nur dann ver¬
mieden. wenn wir selbst alle einmütig Hand anlegen. Ihm
ist es gelungen, was selbst einem Bismarck nicht gelang:
eine einheitliche Post und Eisenbahn in Deritchland zu
sckaiien Großzügig und weitsstmuend bat unser Freund die
Verhandlungen gerührt. Cs ist eine Luge, wenn man ibm
vackiagt. er sei ein kleiner erbärmlicher Mensch gewesen.
Nach so großen Taten für das Vaterland bringen es Deutsche
über stch noch am offenen Grabe den Toten zu schmähen.
Wir wollen über den Toten den Schild ballen, aber nicht nur
in stummem Sckmerz. sondern wir wollen bandeln., denn
das Vaterland ist in Gefahr  Ich meine nickt die
Rcvublik— die ist a«wiß auch in Gefahr — uh meine nicht
den demokratischen Staat . Nein aus diesem Grunde heraus
kann der ganze Staat in Gefahr kommen Tätlichen wrr. „ns
nickt Das neue Deutschland kann nur bestehen auf sozialer
und christ' icker Grundlage und unser Staat wird ein Dolks-
taat wie ihn unser Freund erstrebte oder .er w,«d in ein
elendes Chaos oder io deutsche Kleinstaaterei zersallen.

Wir wollen den Toten nicht rächen. Wir beten für alle,
auch ui" die die .fm ermordet haben. In Liebe wollen wir
unsere Politik treiben, nicht in Leidenschaft. Das Vaterland
ist in Rot. und da ruie ich hinaus m alle Gaue unserer
Heimat: Deutsches Volk, wack« aus! Schüttele die ab die
auis neue dick in schwere Bedrängnis bringen wollen! Folge
dem Stern des neuen Staatsgedanlens . der dich den Weg

Nr. 384- ♦ 69. Jahrgang.

zur neuen Freiheit finden läßt ! Wir ehrest den Toten, wenn
wir sein Werk ehren, das. so Gott will, als gesichert erachtet
werden kann. Wir wollen uns um den Toten ru!amm̂ n-
charen und an seinem Grabe geloben, getreu dem christlichen
Gedanken zu wirken, in Ovierbereitschaft iur das deutsche
Volk, für di« Einheit des Reiches, fnr seine wirticka Ucken
und politischen Zwecke, bis uns der Tod von der Erfüllung
unserer Pflicht abruft . Wir sind Kamv er. aber wir wollen
unblutig kämvfen. über unsere Politik, da muß auch dar
Zeichen der Erlösung  schweben. Wahrend wir b,er
an dieiem Grabe stebcn, letzen sich in Deutichland Tauimde
in Bewegung. Gott bewahre uns vor neuem Unglück! Gott
fegnl. lieber Freund, dein Werk die Berfa«uns des Deut
scken Reiches, und den demokratischenD°ttsstaat. Gott i«gne
das deutsche Volk und unser liebes deutsches Vaterland!

Rach dem Reichskanzler legte ReichstagsvrastdentL ob e
einen Kranz auf dem Sarg nn-der. ^ ur die gesamte deutiche

jptctcf) !Rfirf )9tciö9QbßC0cbnci6t -beeter'
Ärnsberri Weiler sprachen noch Oberregterungsral
Ba ? erle  im Namen der württembergllchen Zentrums-
vartei. württembergischer Justlzmurüter Bolz  für die
Zentrumsiroktion des wurttembergrschen Landtags. Stadt-
lchultbeiß D o l l - Biberach. Monstgnor Vogt - Biberach.
Dr Schober-  Frciburg . Ministerialrat Dr. B e u r sch vom
Neichsfinon,Ministeriumu. «. darunter °uck namens der
U. S . P . D. Rcichstagsabaeordncter G eck-Otrenburg. Ein
Posaunenchor und der übliche Fabnengrnß deendeien die
Feier un dem von zahllosen Kränzen überdeckten Grabe
LF,i» 5!m!let Dr. Wirth  ist nachmittags5 Uhr nach
Radolfzell  weitergereist.

Eine Sühnekapelle für Erzberger.
Br . Biberach. 1. Sept . (Eig. Drahtbericht.)

württembergischeund babtfcf)e^ZentrumsstmkLcn
Die
er¬

lassen folgenden A u f r u f zur Errichtung einer Sühne-

k̂ ^ Annungsgenossen! Der Väter frommen Sitten
folgend, hat das Zentrum von Württemberg und
Baden beschlossen, an der Stelle, wo unser Erzberger
sein Blut für unsere Ideale vergaßen hat erne
schlichte Sühnekapelle zu errichten und bei der Tanne,
unter der er sein Leben aushauchte, ein Marterl zu
errichten. Alljährlich am 26. August soll ein Sühne-
o p s e r dort gefeiert werden. Das Grabdenkmal in
Biberach soll unsere Stiftung sein. Wir bitten unsere
Freunde und Freundinnen einen Baustein zu stiften.

Eine Karte der Mörder Erzbergers?
Dz. Karlsruhe . 1. Sept fDrahtbericht.) Auf der

Redaktion der „Badischen Presse" ist heule mor¬
gen folgende Karte eistgetroffen:

Gossen saß,  28 . Aug. Werte Redaktion! Yn
dem Bestreben, den Behörden keine unnötigen Schwie¬
rigkeiten zu bereiten, teilen wir Ihnen mit daß wir
denBrennerhinterunshaben . Mag man
in Oppenau und Griesbach  beruhigt sein und
den aufgebotenen Apparat nach Hause schicken. Wir
stellen Jbnen anheim, von dieser Mitteilung nach
Gutdünken Gebrauch zu machen. Eunctator.
Diese Karte wurde der Staatsanwaltschaft

sofort übergeben  und es sind die nötigen Schritte
einaeleitet worden, um festzustellen, ob es sich bei dieser
Karte nur um eine M y st i f i ka t i o n. einen Versuch
der ^ rresübrung der Bebörden, handelt, oder ob dt»
Absetzer tatsächlich die Mörder Erzbergers sind.

Hirschfeld bleibt in Haft.
Dz. Berlin . 1 Sevt . Im .Anschluß an .die Festnahme

des ehemaligen Fähnricks v Hrrschield  ging berm Polt-
zeivräsidium eine ausführliche Mltt -ilung des wurttem-
heraischen Landesvolizeiamts vom 30. August ein. nach der
Hirschfeld als Mörder Erzbergers nicht , n Frage  komme
Die württembergische Kriminalvolize, habe festg-stellt. daß
stch ^ irickfeld am Tage der Tat in Calmbach, also 35 Kilo¬
meter vom Tatort , entfernt, aufgebilten habe. — Dem¬
gegenüber ging beim Berliner Polizelvrastdium-in vom
«ch August datiertes Telegramm der Staatsanwaltschaft
Osfenburg  ein mit der Bitte Hirschfeld weiter in Haft
,u behalten, mit dem Bemerken daß die Staatsanwalt-
schast beim zuständigen badischen Landgericht einen Haftbe¬
fehl g-gen Hirschseld beantragen werde. — Be, dieser unauf¬
geklärten Läge wird Hirsckfeld vorläufig im Berliner Poli-
zcivräiidlum weiter fcstgcbalten.

Die Ausführungsbcstimmungon zur Verordnung des
Reichspräsidenten.

Br. Berlin , 1. Sept . lEig. Drahtbericht.) Der
Reichsminister des Innern hat nunmehr die Aus-
führungsbestimmungen  zur Verordnung des
Reichspräsidenten vom 29. August erlassen. Das preu¬
ßische Ministerium des Innern hat sie zugleich mit
entsprechenden Anweisungen zum Einschreiten nach
Maßgabe der Bestimmungen den Land- und Ortspolizei-
behörden zugehen lassen. Aus den AusführunAS-
bestimmungen geht hervor, daß für die Verbote auger
dem Reichzministerium des Innern auch die Orts¬
polizeibehörden zuständig  sind. Binnen 24
Stunden hat eine schriftliche Begründung zu erfolgen.
Von jedem Verbot ist dem Reichsminister des Innern
sofort Anzeige zu machen, Beschwerden sind an den
Reichsminister des Innern zu richten.

i
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Für die Rrpudiik.
Am Mittwochnachmittag , zu derselben Stunde , als

in Liberach die Beisetzung Erzbergers erfolgte, fanden
im ganzen Deutschen Reich Kundgebungen für die
Republik statt Eie waren von den Gewerkschaften
einberufen worden und überragten an Größe und
Wucht alle bisherigen Veranstaltungen dieser Art.
Diesmal handelte es sich nicht um Demonstrationen
einer Partei oder einer Klaffe, sondern um Veranstal¬
tungen , zu der alle aufgerusen waren , die in der Aus¬
rechterhaltung der bestehenden Staats¬
ordnung  die einzige Gewähr erblicken, um den völ¬
ligen Zusammenbruch in der Form des gewalttätigsten
und schrecklichsten aller Bürgerkriege zu verhindern.
Die Kundgebungen sind überall , von wo uns Berichte
vorliegen , würdig und ruhig verlaufen und gerade des¬
halb wird ihre Wirkung stark und nachhaltig sein.

Über den Verlaus der Kundgebungen wird uns im
einzelnen gemeldet:

Br. Berlin, 1. Cent. (Etz. Drahtberickt.) Eine Kund¬
gebung, wie sie Berlin bisher nock nickt gesehen
haben  bürste , fand gestern nackmiltag aus dem Schloßplatz
im Lustgarten und vor dem Nationaldenkrnal sowie in den
angrenzenden Straßen statt. Der Eemerksckaktsbund. der
Eeweikschaftsring. die S . P . D.. die 11. S. P . D.. die K.P . D.
und die Deutsche republikanische Partei batten ihre Mit¬
glieder und Anhänger dorthin berufen, um ein machtvolles
Bekenntnis zur revublikanischen Dersassung abrulegen und
leichreitig ein« Kundgebung gegen die ooli -.ischen Morde  zu veranstalten. Der Zustrom der

Masten, die mit roten und schwarz-rot-goldenen Fahnen.
Bannern und Aufschriften unter den Klängen mehrerer
Mustkkavellen anrückten. war gewaltig und dauerte etwa
zwei Stunden. Man schätzt die Beteiligung aut
etwa eine halbe Million.  Die zahlreichen Reden
wurden mii stürmischen Hoch- und Niederrufen ausge¬
nommen. Der Babnverkebr wurde vom Schießplatz ab-
gekellet. konnte aber auch in der Umgebung nickt aufreckt-
erbalten werden angestckts der dort angestauten Menge. Erst
in der 7. Abendstunde zeigten die Straßen wieder das üdlicke
Bild. So weit bisher bekannt geworden ist. ist es
Nirgends zu Zwischenfällen  gekommen.

Im Lustgarten und vor dem Schloß hatten sich die sozia¬
listischen Parteien versammelt Hier sprachu. a. der frühere
preußische Ministerpräsident Braun,  der sick in scharfen
Worten gegen die Reckte wandte und erklärte, wenn die
Recktsvarleten sick in der Republik Deutschland nickt wobl-
füblten und Anlaß lucken wollten ihre monarchistischen
Ziele aut gewaltsame Weile durckznsetzen. so würden sie aus
den geschlossenen Widerstand de- Arbeiter- und Angestellten-
masten in Deutschland stoben. Für die Unabbänainen sprach
der Abg. Cri spien.  der erklärte, die Arbeiterschaft werde
sich unter keinen Umständen weitere Provokationen derReckten gefallen lallen. Vor dem Schlosse hatten stch die
Kommunisten versammelt, bei denen Adolt Hoffmann
eine längere Rede hielt, in der er ,um proletarischen Kampf
gegen die Gegenrevolutionäre autioiderte.

Kundgebungen im Reiche.
WTB. Frankfurt a. Bl. 31. Aug. Ans Aufruf der drei

sozialistischen Dartrien »and auch hier eine grobe
Massenkundaebuno  aus dem Onernplni« statt, wo die
Redner der verschied.-nrn Parteien Inracken. Die Beteisigung
war eine ganz gewaltige. wozu auch das icköne Wetter
beigetragen haben mag. Rach Beendigung der Demon-
stretion--.veriammlungrn bildeten lick verschiedene Züge, die
Unter Poraatiagun « von toten Fahne» und Schildern mit
den bekannlen Aufschriften d»rck die Slaül zogen. Zu
Zwischenfällen ist er nicht gekommen

Dz Kassel. 1. Seat In der Stndrballe fand gestern eine
von der sozialdemokratischen Partei einberutene stark be¬
suchte Demonstrationsveriammlung  für die Re¬
publik und gegen die politischen Morde statt. Es inracken
Vertreter aller drei ioziol'stiscken Parteien für die Einkgung
oller drei Parteien . Eine Entschließung fordert von der
Reicksreaierung den Sckutz der Republik mit allen Mitteln.
— An die Zentrumssraktion wurde ein Beileidstele¬
gramm  anläßlich des Todes Erzbergers gerichtet An¬
schließend an die Leriammlung bildete sich ein Dcmon-
strationszug. Zwischenfälle lind nicht vorgekommen.

Dz. Mannheim. 1. Sevt . An der gestrigen Massenkund¬
gebung. die von der S . P . D und der U. S . P D. einbe-
rufen worden war. nabmen rund 3b 00 0 Personen  teil.

Dz Karlsruhe. 1 Srvi . Die gestrige Protestkundgebung
zählte etwa 30 000 Teilnehmer. In einer Entlcklietzung
wurden die Reichsregierung. d»r Reichstag und der Land
kas ausgefordert. energisch einznareifen: andernfalls würde
hi- Arbeiterschaff »>ir Selbsthilfe  greisen . — Nach

Schluß bei Versammlung b-gab, sich eine Abordnung ins
Ministerium des Innern , um e,n Verbot der Regiments-
feiern zu fordern. Ein Demnnstrationszug verlref m Rüde.

Dz. München. 1. Sevt. Die von den hiesigen sozial¬
demokratischen Parteien einberufenen Versammlungen ^ e
eine Kundgebung für die Renub ik und acsen oolttilAe
Morde darstellten, hatten Massenbesuch  aufsuroetien.
Es gelangte eine einheitliche Entschließung zur Annahme.
An den Reichskanzler  wurde .ein Telegramm gerichtet,
in dem die Hoffnung nusoedruckt wird, daß die Volk-gerichte.
deren Handhabung die Sacke der Republik schädige, von
Reicks wegen beieitigl wurden Nach den Versammlungen
bildeten lick einige Zuge Jugendlicher die von der Polizei
zerstreut wurden. Zusammenstöße fanden nickt uatt.

Dz Leipzig. 1. Sevt. Gestern nachmittag veranstalteten
die sozialistischen Parteien Leipzigs auf dem Augnstusvlatz
di« angekündigte Demonstration, an der viele Tausende teil-
nahmen. Mit einem Hock a u f d i e I n t e r n a 11 o na I e
und aui die W e ! ! r e v ol u t l o n fand. die Kundgebung
ihren Abschluß. Die Demonstranten formierten sich zu Um¬
zügen. Die Kundgebung ist völlig ruhig verlaufen.

Dz. Hamburg. 1. Sevt. Ungeheure Menschenmasien be¬
teiligten sich an den Kundgebunoen seßtn den -wltt scken
Meuchelmordund für die Republik. Ungefähr 40—o0 0vü
Menlcken die fick auf dem Heiliggeistfelde versammelten
forderten rücksichtsloses Vorgehen  der Regierung
gegen die Nationalisten. Entlastung aller Beamten die Nickt
auf dem Boden der Republik stehen, sowie die Aufhebung
"ps  Belagerungszustandes in Bayern und Ostpreußen. Die
Masten dielten musterhafte Disziplin
* Dz Breslau . 31. Aug. Au? dem Schloßplatz fand eine
Demonstrationsversam  m l u n g der Sozialdemo¬
kraten unter Teilnahme des Allgem. Deutschen Gewerk-
schaltsbundes statt. Daraus bewegte sich ern Demonstrations¬
zug nach der Redaktion der ..Schlesischen Tagespost und
der Wohnung des Professors v. Fre ytag - Lo rrin g-
b o oe n. Später gingen die Demonstranten ruhig aus-
einander. „„ _ ,

Grütze aus England.
Dz. Berlin. 1. Sevt . Wie der ..Vorwärts" und die

Freiheit" melden, lief bei den Redaktionen dieser Blatter
folgendes Telegramm aus London  ein : Das Erekun,.
komitee der Sozialistischen Föderation sendet den Genossen
beider Parteien der Sozialdemokratie an dem Tage des
großen einheitlichen Protestes  gegen die milt-
täriick« Reaktion, die letz! die deutsche Revublt.k schwer be¬
droht. seine herzlichsten brüderlicken Gruse.

England und die Krise in Deutschland.
D. London. 1. Sevt . (Eia. Drabtbericht) -Evening

Standard " eriäbrt von maßgebpnder Stelle, daß das britische
ouswätige Amt die augenblickl'.che Krise m Deutschland mit
der ernstesten Sorge  verfolgt , da es im Interesse der
Alliierten liege, daß die Regierung W i r t b. d,e loyal ver¬
lache ihre Peroilicktungen aus dem Fricdensoertrag von
Versailles zu erfüllen, an der Macht blerbe. Aus dreien,
Grunde stellte Downingstrrei >m Haag  dar . daß die vor
kurzem von dem ehemaligen Kaiser an seine Änbanner in
Deutschland gerichteten aufreizenden Telegramme nach, An¬
sicht der britischen Regierung einen Bruch der Beding¬
ungen.  unter denen dem ehemaligen Kaiser Asnlreckt ge¬
geben wurde bedeuten. Die holländische Regierung hat
Evening Standard " »ukolge dem vormaligen Kalter e»ne

energisch « Warnung  erteilt . .... , .Dz London. 1. Sept . Die Blatter bringen aussuhrltcke
Telegramm« aus Berlin  über die gestrige Kundgebung
im Lustgarten. Die ..Times" berichtet, diele Kundgebung
des republikanischen Geistes sei die überzeugendst^ bife bi9=
her gezeigt worden lei. Sie sei eine de u t l >cbe D » t -
sckaft iut d i e Hobenzollern  und kur tbr Anhänger,
daß sie gut tun würden, wegzubleiben. Die Kundgebung
werde vielleicht die Unzufriedene» von der Mack! Über¬
zeugen die hinter Wrlb sieben werde, wenn ne soniabrcn
würden. Komplotte für leinen Sturz und den Stur , der
Beriastung zu schmieden. - .Dailv Cdronicle berichtet aus
Berlin die Ermordung Erzbergers werde nne Konloli-
dieiung der republikanischen Parteien zur Folge haben. —
Die Morning Post" schreibt, die gestrige Demonstrations-
kundgebung in Berlin könne als sicherer Beweis dafür ge¬
nommen werden daß die Arbe,terkla!!e sich ieder wilden
Äbenteurervolitik widerjetzs. Die Regierung Wirtb
müsse durch diese eindrucksvolle Unterstützung,die ihr bewiesen
worden sei. beträchtlich gestärkt  werden . — ..Dailn
Telegraph" lckreibi. die hier bestehende Überzeugung. daß
der deutsche Präsident und das deutsch«Kabinett in der Lage
sein würden der augeiiblickltcken Krisis Herr zu werden, sei
auf das Vertrauen gegründet das in die Charakterstärke
und dis geistigen Fähigkeiten Wirtbs gesetzt werde — Seme
Führung während der letzten Tczge habe bewiesen, daß
er nickt der Mann sei. der sich auf Freunde verlasse und
daß er nickt eine Vuope Erzderners gewesen sei. Er sei enl-
sibiosien dos Junkertum in Deutschland ein für allemal
viederzudrücken und iei zuversichtlich, daß er dies vollbringen
könne

Millionär für eine Stunde.
Skizze von Joseph Roth.

Im Vestibül des großen. Hotels, in dem Menschen aus
Valutaländern wohnen, halte ick mick gerne eine Stunde
oder länger auf. Die bnaungetäielte Decke besteht aus lauter
wunderschönen Quadraten , und in der Mitte jeden Quadrats
wächst eine elektrische Lampe. Die Lampen sehen aus wie
gläserne Blüten und werden von goldenen Blättern be-
'mattet.

Die Decke ist niedrig, aber weit und die Möbel auch.
Es geht alles irgendwie ins Breite hier und Scklaraffen-
ländische. Die Zutraulichkeit der niedrigen Decke sagt. Sieb
nicht auf! Die breiten Polsterstüble sagen: Streck deine
Deine aus! . . . . _ „

Ich strecke ein Bein «ns und blicke mit lehr viel Vergnü¬
gen aui die Bügelialte meiner Hole, der mon's nickt ansieht,
daß sie meine einzige ist. Des weiteren freut es mich, daß
meine Schubkavoen glänzen, weil sie soeben der Stiefelputzer
Unter den Linden mit einem weichen Flanelltuch blank
frottiert bat.

Wenn ich lo eine Viertelstunde lang mich bineingelesien
habe in üooigkeit und Wohlergehen, bin ich zu der über.rmgung gelangt,daß ich ein Menlch aus einem Dalutalandin und in diesem Hotel wohne.

Der Liftboo. der einen Briet durchs Vestibül trägt, weicht
im Devotionsbogen meinen frottierten Schuhkappen aus.
Der Liitbon bat keine Ahnung, daß ich hier nicht wobn«.
Wenn ich ibn rufe, bleibt er außerhalb des Valutobann-
treiles in besten Mittelpunkt ick, sitze, sieben und zieht mit
einer wobldrestierten eckigen Armbewegung leine braune
Kavoe. Seine Augen sind groß und blau und bewundernd
aui mein' Gesi» t gerichtet Er bat ganze Mnggzme von Re¬
spekt in seinen Augen. Sein Gesicht ist lungeahafl-avkel-
wangig. er riecht angenehm nach Milch wie ein sauberer
Säugling. Er lernt schon sei, zwei Jahren Achtung vor
»alutarisckem Alter. ^ ,Die weiße Serviette des Kellners fangt bereits zehn
Schritte vor mir ehrfurchtsvoll zu wedeln an. Der Herr
Direktor, der würdig wie ein Eroßwelir über die gedampften
Ornament« des Smyrnatepvichs schreitet, neigt gemessen lern
Kaupt. wenn ick ibn aniebe.

Mit der Zeit gewinne ich Jntereste für meine Kollegen-
Millionäre. Sie sind sehr schön gekleidet. Die Männer
riechen irgendwie nach neuen Lederkofiern und englischer
Ra' ierseise und Eiscnbabnkoble. Die Frauen tragen leist
Abiu," "» »•« russischem Parsüm durch deu Raum. Es ut

ein berb-lüßlicher Dult , er stre»chell liebevoll meine Naien-
lvitze. verschwindet und kebrt wieder. . . . . ...

Die Millionäre können sich ausgezeichnet in Pontur
setzen. Die Jungen tragen hochmoderne Jacketts mit Gür¬
teln und diskreten Scknallen. Die Hüte sind meist hellgrau
und in der Mitte leise, wie zufällig eingedrückt. Die Hand-
ichube sind weiß. Die Halbstieiel sind braun oder braungelb,
und wenn sich die iungen Millionäre letzen, ziehen sie ein
klein wenig die Hole hoch, so dnß man die halbsetdenen
Strümpfe sehen kann. , . . . . . .Die alten Millionär« tragen eine weit gesetztere und
,um Teil auch vrruachlästigte Kleidung. Erwartungsvoll
halten sie ihre frsichgekövitc Zigarre im Mund, bis ein Kell¬
ner mit gespreizten Frackickößen herbeiilattert. unterwegs
schon ein Streichholz brennbereit an die Reibfläche der
Schachtel drückend. . _ „ , , _ -Km 5 Uhr spielt die Kapelle rm Sveifetaal ..Peer Gant .
Dir Millron?ire wendrn Ticf> von dein (ftflifrfifte ab und den
Frauen zu. Die Millionärinnen trinken Mokka und ichlürren
Eis und esten Kucken mit den Fingerspitzen und halten bei
jeder Gesegenbeit den kleinen Finger der reckten Hand aus¬
gestreckt. io. als wäre er besonders gereicht und durfte mit
keiner Taste in Berührung oeb"ackt werden.

Wenn ick das Hotel verloste, steht der Portier arußoe-
reit vor der Drebtür. willenlos, wie ein Besteck. Denn er
bat dos Monogramm seines Inhabers aui Brust und Koni
eingraviert. Ein Chaukieur fragt, ob ick einzusteigen geruhe.

Ich geruhe nicht. Ick bin nickt mehr Millionär.

Bayern gegen die Maßnahmen der
Rrichsreqierung.

Br. München. 31. Aug. (Eis. Drahtbericht.) Der ba y-
r i f cke M i n i ste r r a t bat stck am Mrttwockm einer fünf
Stunden währenden Sitzung mit der gesenwartigen Lage,
den Maßnahmen, die zur Auirechterhaltung der Ordnung
und Sicherheit notrvendrs llNd. und den Erlanen ver îelms
rcaierung befaßt. Die bayrisch- Regierung wird wie wm
hören, gegen beide vom Reichskanzler getroiienen. Verord¬nungen der Form und des Inhaltes wegen "achdruck
licke Vorstellungen  erbeben da dl« bayrisch« Regre
rung .ernste Bedenken bezugl. der Folgen hat die durch dre
Verordnung, namentlich über die Presse, verursacht werden
tM "Sic weiter berichtet wird, sind trotz des Verbotes des
Reichsministers des Innern iowobl„der ..Miesbacker An¬
zeiger" in Miesbach wie der ..Völkische Beobachter in
München am Mittwock erickienen. }Dz. Berlin. 1. Sevt Nack einer Meldung des .Derl.
Tageblatts" aus Weimar  richtete der Revublika-
niick « Reichsbund  ein Telegramm an d,e banrische
Staatsregierung , in dem er diese dringend bittet endlich den
Belagerungszustand  in Bayern auirubeben
und den monarchlstticken Bestrebungen entgegenzutreten.

Eine Erklärung des württembergrschen Staats¬
präsidenten.

Dr. Stuttgart . 1. Sevt. Der württemberglsche Stz
Präsident H jeder  erklärte einer Abordnung, dte nach oe-
Demonstrationsveriammlung bei ihm erschienen war.
Wenn ich auch den Bestand der Republik rn Württemberg
zurzeit nicht als unmittelbar bedroht ankbe. so hal^ lch
dock im Hinblick aus das aufreizende Verhalten gewisser
Kreise und da Deutschland heute mehr denn ,e Ruhe und
Geschlossenheit braucht, die 8 ° r d e r u n g n a ch en e r -
gischen Maßnahmen  gegen di« Ruhestörer im Relch
für berechtigt.  Au » die Forderungen bezüglich der
Reichswehr und des Acktstundentagcs sowie der Koalitlons-
sreibeit sollen unter die Zustandigketi, des Relches. Ick b.-r
aber entsprechend der Haltung der wurttembergrick̂en Regre-tiina sofort bei der Reicksregierung nachdruckllck für die
tunlichste Erfüllung dieser Forderungen  ernge-
treien. -

Verhandlungen wegen Eintritts der Sozialdemokrateu
in dir preugische Regierung.

Sr . Berlin. 1. Sevt. <E>a. Drabtbericht) Die ..D. Alln
Ztg " schreibt: In der letzten Zeit baden Be r Handlun¬
gen  stotlgefunden. die einer Annäherung der Sozialdemo¬
kraten an die maßoebenden Regierungskreise rum Zweck
eines Eintritts der Partei in d,e °reu8>sch« Reg'erung
galten. Die Verhandlungen weiden nock weitergefuhN.

Rathenau und Gnggrnheimer.
8r . Berlin. 1. Sevt. (Eig. Drabtbericht.) Die Mel-

dnnaen daß der Rücktritt d ŝ Kommerzienrats T>r.
Guaaen de  i mer  als Reich'ckommistar kur Aufbau¬
arbeiten auf einen Zusammenstoß mit Wlederausbau.
minister zurückzuiübren sei. entbehren iealtcher Grundlage.
Dr Guagendeimer bat mit dem Minister Dr. Rarbenau
zusammen an den in Wiesbaden gepilogenen Verhandlungen
vcn Anfang bis SSIuß teilg' nommen. Er arbeitet auch
a' s Präsident der Nerchs-Ruckliesecungskommiffton in vollem
Einvernehmen m>i dem Akinistet T>t . Ralbenau „werter.
Tas Amt als Retckekommislar zur Ausführung von Auibau-
orbeiten war dem Dr. Guggenyermer aus dessen ausdrück¬
lichen Wunsch und von vornherein n u r v o r u b e r g eb e n d
aus kurze Zeit übertragen worden. Aus d>« bei dem an¬
geblichen Zusammenstoß ooraebrachten Behauptungen einzy-
aeücn. verbiclcn die noch schwebenden Verbaudlungen mit
Frankreich-

Die Gehalts- und Lshnrrhohunge«.
Dz Berlin. 1. Sevt. Die Presiekommisiion der Beamten-.

Angestellten- und Arbeiterverbönde teilt mit. daß si» d̂re
Organisationen mit Rücksicht aus d,e N oI l a g e d e r B e¬
amten Angestellten und Arbeiter  trotz der ent-
gegenstebenden Bedenken nach lchwierrgen und barten Aus-
cinaderietzungen gezwungen geleben baden, das bet den
ietzigen Verhandlungen über die Emkommenserbobunaer-
zielte Ergebnis  b i n , u n eb m cn. Es iei aber den Ver¬
tretern des Reickssinanzminisieriums gegenüber verlangt
worden, daß die Regierung zusammen mit den Organi¬
sationen unverzüglich die Weiterberatung der grundsätz¬
lichen Fragen fortietze. um so erne gerechte Grund¬
lage  ru schaffen, auf der in Zukunit erne befrtcdigende
Lösung der Lohn- und Eebaltssrnoen ermogltckt werde. Mit
dem Reichssinonzmtnisterinm»ei vereinbart worden daß
die nock okienstebenden Einzelsragen aus der Ietzigen Rege¬
lung durck sofortige Ausnahme von Sveztalverband-
l u n q e n geklärt und erläutert würden. _
und Studien hörte Friedrich der Große, damals noch Kron¬
prinz. 1728 Quantz in seiner Eigenickait als Flöteimrrtuose.
Das Spiel begeisterte den Fürsten derart, daß er Quantz io-
fort für sich selbst als Lehrer im Flötenspiel engagierte. Als
Friedrich zur Regierung kam. nahm er Quantz alß Hof-
mu' ikus mrl nach Potsdam. Hier entlastete der Obrrlchedener
Dorsschmiedssobn eine »nermiidlicke unterweNende wie kom-
poiitorüche Arbeit. Wert über 300 Flötenkomoositionen und
viele andere Musikstücke stammen aus seiner Feder und sind
zum groben Teil erbalten. Die Oberlcbebener bon?o., den
Bau des Denkmals dis zum Sommer 1023 sertigzustellen.
um es aus Anlaß des 150. Todestages des Muslleis (12. 3ult
1923) einweihrn zu können.

Aus Aunst und Leben»
• Ein Denkmal für den Flötenmeisier Friedrich des

Großen. Aus Sann .-Münden ichreibl uns ein Mitarbeiter:
Die benachbarte Gemeinde Oberscheden vklegt mit Liebe das
Andenken von Johann Joachim Quantz. des berühmt geworde¬
nen Flötenmeisters Friedrich des Grasen. Als oem großen
Sobn ihres Ortes bat sie sich entscklosien. Quantz ein würdi¬
ges Denkmal zu erricklen. zu dem der Entwun bereits fertigge¬
stellt ist. Quantz. der 1697 in Oberncheden das Licht der Welt
erblickte, war der Sohn des Dorfickmiedes. Da er früh Sinn
für Musik zeigte und schon mit 9 Iabren bei Tmzmullken im
Dorfkrug ein Cello bearbeitete, brachte ibn sein Onkel, der
Stadtmusikug in Merseburg war. in der dortigen herzoglichen
Kapelle unter. Der junge Quantz meisterte bald eine ganze
Reihe von Iustrumeuten und hielt sick nacheinander in Dies-
den. Warschau und D?'l-en aus. bis ibm̂ 1724 bet.» zuteil
wurde, mit dem 'äcbfiicbcn Gesandten in denen Gefolge etne
JtaUruiriie untetiwömcn ju dürien. Nack weiteren Reisen

Aleine Chronik.
Theater und Literatur . Unter großer Beteiligung fand

in Tegern am Tegernsee  die Beisetzung der Leiche Dr.
Ludwig Thomas aui dem dort gelegenen idolliichen oriedbof
neben der Ruhestätte Ludwig Gangbofcrs statt. — Das
Frankfurter K ü n stl e i t b e a t e r f ü r R b e in und
Main  da ! in seiner erstenS'.' ielzeii die om 16. Oktober 1020
mii einer Aufführung von ...Kabale und Liebe" in Frankfurt
am Main begann, in 32 Städten seines Gebietes südlich und
westlich Birkenfeld lRabe). nördlich Manen (Eitel) und
Dierdorf (Westerwald), östlich Fulda. Aufrührungen veran-
Ma in bat in seiner ersten Spielzeit, die om 16. Oktober>920
westlich bis an die Grenze des Soargebietes erweitert, rerner
die Mosel einbezogen worden. Im Norden komm! das
Sieaener Land und Herskeld hinzu. Durch diele E-weiterung
vermehrt sich die Fabi der beiuckten Städte um 19 Das
künstlerische Personal, dos teilweise in getrennten Ausfüh¬
rungen sv'elen wird, wurde auf 21 Mitalieder <14 Herren.
7 Damen) vermehrt, ebenso wurde da« tecknsicke Perlanal
vermehrt, das teilweise in den nenerrichteien Merksiäiten des
Tbeaters beschäftigt wird. Ge'vi-lt werden folgende Werke:
Lesiing' Minna von Barnbelm: Sbakelpeare: Was ihr wallt:
^ (hiner Dan Carlos : Goethe: Gretcken. Traa 'ödie: Biickner:
Wanzek: Erillvarzer : Web dem der lügt: Gutzkow: Lieili:
Ibieiw Job» Gabriel Bo-rkmann: Göti : Edelwild: Friedrich
Kanßler' Jan . der Wunderbare: dazu: Ein Abend Deutsche
Lielreslolele aus 3 Iabrdunderten sowie ein Mä -cken für
Kinder. Di« ordentliche Svielzeit beginnt am 1. September
und dauert bis zum 31 Mai.

Bildende Kunst und Musik. ..Die Tänzerin", knmische
Oper in 3 Akten von Kapellweistei Hans P e t ! ck. ist non
Direktor Heinzel zur Krauiiübrung am Eubener Stadt ».
tüeater angenommen worden.
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Die oderschlesische Frage vor dem
Völkerbundsrat.

Du. « er». 81. Au». Drr DölkerbundsratMt heute
ke i n « S i fcu n s ab. um leinen Mitgliedern Muse »um
Studium des Aktenmaterials über die oberichlesische Frage
zu geben. Er tritt erst am Donnerstagnachmittag wieder
zusammen.

D. Senk. 1. Gert. (Etg. Drabtbrrichl.) In gut unter¬
richteten voliltschrn Kreisen verlautet datz die Entscheidung
des Völkerbundsrates ln drr oderschlesisckrnFrage «rit zu
Anfang des Monats Oktober  gefallt werden wird.
Das Projekt der Entscheidung über Oberschlesien scheint nach
dem ..Oeuvre" jetzt allgemein angenommen zu sein und man
kommt im allgemeinen wieder aus die vom Grasen Sforza
vorgeschlagene Grenzlinie zurück.

Dz. London, l. Sevt. Reuter meldet aus Genf, es be¬
stehe Grund zu der Annahme. .Eraf 3 ff) l i
Wunsch habe, in keinem Amte als Bei,chterstatter bestätigt
zu werden. In den Kreisen des Völkerbundes herrsche. wle
Revier außerdem berichtet, eine b o s! n u n g s v o l l e
Stimmung  bezüglich einer » er echt e n L o!u n g der
oberlchleülchen Frage. Man lei ledoch der Ansicht, dag stch
die Veratungen in die Länge sieben wurden.

D* London, l. Sevt. Der diolomatische Berichterstatter
drr Daily News'' William Harris . meldet ieluem Blaue
aus Genf aller Wahrscheinlichkeit nach werde der Volker-
bundsrnt eine kleine Kommission von Sachver¬
ständigen neutraler Länder  ernennen , die de»
Auftrag erhalten würde. so schnell wle möglich Die ptaftticnc
Seite des Problems zu untersuchen, insbesondere die Frage
der TeUbartcit bezw. Unteilbarkeit des oberfchlefnlcheu
Industriedreiecks. und darüber zu berichten. Em Besuch
Oberfchlksicns durch diesen Ausschutz werde wohl für UN.
nötig geballen werden.

Die Truppensendungennach Overscĥeften.
Dz.  London. 1 Sevt. Die ..Morning Post" meldet: Das

«weite Bataillon der Ronnl Jnniskilling-Funliere Ut gestern
von Porlland  nach Oberschlesien abgefahren.

Dz. «Horn. 1. Sevt. Lau! ..Trrbuna" wird das aus Grena¬
dieren bestehendec r it e i t a l i e n , l cke Ba t a >l l o n am
1 September in Oberschteiien eintreslen: das zweite Ba¬
taillon wird Ende nächster Mocke abiabreir.

Französische Angriffe gegen die deutsche Rechtspflege.
Bi-. Berlin. 1. Sept. (Eiß. Drahtbericht.) Anlä'g-

lich der Knegsgerichtsverhandlungengegen den M o r-
d e r des französischen Majors M o n 1a-
ltzgres  bringen mehrere Pariser Blätter neue hes-
tiae Angriffe gegen die deutsche Rechtspflege, Ilm
Senat  ist sogar eine Interpellation  eingelau-
fen die sich an Briand und an den Kriegsmmister
wendet und um Auskunft darüber ersucht, welche
Schritte die Regierung zu unternehmen gedenke, um
den Schutz der französischen Truppen  in
bem besetzten Gebiet zu gewährleisten. Wir weisen bet
dieser Geleaenheit daraus hin. dah die Verhandlung
gegen den Mörder Montalägres nicht vor einem deut¬
schen, sondern vor dem Kriegsgericht der interalliierten
Kommission stattgefunden hat.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Durchführung des Reichsvrrforgungsgefetzes.

Don amtlicher Seite wird uns über die Beschleunigung
der Durchführung des Reichsverlorgungsgeietzes folgendes
mitgeteilt:

Um den berechtiaten Klagen der Kriegsbeschädialen über
zu langsames Fortschrciien der Durchiubcung des Rerchsver-
forgungsgeietzes aozuüelfen. bat das Reicksarberlsniliilsterrum
sich entschlossen, die U ma n e r ke n n u n g der Beickadlgten
nicht mebr von den hauvlveriorgungsämtern vornehme» zu
lassen. Während bisher die Persorgunasamtei nur bei der
Vorbereitung der erstmaligen Neu eststellung der nach srü-
Heren Militärversorgungsgeletzen berechneten Deichahlglen-
renlen Mitwirken konnten, die Feststellung selber aber den
HauprversorgungsomicrnVorbehalten war, soll dles« «irve.t
in Zukunft grundlästlch von den Bersorgungsamtern selb¬
ständig gewähr» weiden.

Das bisher geübte Verfahren war notwendig gewesen,
weil in Anbetracht der grundlegenden Neuerungen de»
Reichsoersorgungsgeietzeseine einigermatzen eiuheikl icke
Durchiüdrung bei der vandhabung des Gesetzes durch über 300
Verlorgungsämier nickt gezoabrieisiet ickien. Nachdem aber
dir Kenntnis dleics Deletzes im Lauie eines Iabrcs ?lllge-
meingui aller Berlorgungsbeborden geworben 0t. erscheint
die erforderliche Einbritiichkeit in ausreichendem Matz« gc-
wäkrleiilel, auch wenn die Perforgungsamter selbständig die
Enticheidungen»aus Grund des Relchsoer1orgung>Fefehes zu
ireffen Naben, Das bisher geübte Periabren batte den Nach¬
teil datz bei den Hauvlveriorgungsamternzahlreiche von den
Veriorgungsänitern vorbereitete Derforgungsakteneingingen,
die das Hauotverloraungsamtmit leinen Arbeitskräften nichl
e edchen konnte, d b die Arbeit der Hauotvcr'orgungs.
ämte konnte mi, der der Nachgeordneten,-Periorgunasbebär.
den nickt Schritt Kalten, Auch mutzten be' dem früheren
Verfadren ltels mehrere Dienststellen aus dem glclchcn Per-
soraunc"*all nach einander arbeUen.

n>urck den Fortsall der Tätigkeit des Sauvtversorgungs-
amtŝ wird also zweiiellos ein« grotze Delchleuntgvng in der
Durchführung der Belchädiglenverlorgung nach dem Reicks.

ber Beichleunigung der hlmanerkenniing der Hinterbliebenen
l ' l nach wie'7°r"bei den .b°u°t°. r'otgnngsam,ern et^ lgDzugute kommen, andererseits lallen sie umi Xeii oen -oei
sorgungsämiern zur Periügung gestellt werd . ^Di. vom Reichsnrbeitsministerium erlassene Derord.MMWMUsV

Mir den Bereich der Sa >'vtver!vrgungsämter Berlin undfäK iss sSS & sssS
ä " .Ä 'f, SS. * .» ». ,
ämtcr dazu ausecleben sind. . .

Der Fortgang der Umanerkenrmng wird '- ' t-i ^ des
Reicksa rde,ismin isi-r,»ms überwacht werden um da. wo
langsam gearbeitet wird, Abbitte lchaffen,u kSnnen.

Wenn all. an dev BearbeitunsderBrr ^ rg unĝ beteilig-len EleNen verständnisvoll öand !n öand» tu Sicherheit
d„ Neuerung eine wesentliche Beschleuniguns mit Sicheurell
»u erwarten.

Ter Sternhimmel lm Oeptemder.
Drr Herbst bereitet leinen Einzug vor. Auch an derver»

chiebuil« der Sternbilder erkennt der Naturfreund das Fort-
chreiten drr Jahreszeit . Immer früher geben die charak-
leriT,ticben Konstellationen des Sommcibimmll-s unter, wah¬
rend die glänzende'» Figuren des Winters in den vorge¬
schrittenen Nachtstunden bereits im Osten einportauchcn. Zu
Anfang dieses Monats , nach Eintreten der vollen Dunkelheit,
funkelt im Nordosten die weide Kaoella, ber Hauvtitern erster
Grotze im Fuhrmann: weiter südlich davon steht der Perseus
mit dem ..veränderliche»" Algol. Im Osten iinbet man die
ersten Stern« des Stiers mit dem auisallcnden Sternhaufen
der Plejaden und den gröber oertcilten Hvaden. Um die
Mitte des Monats hat sich die ganze eindrucksvolle Kon.
ftellation des Stiers bereits vollständig über den Horizont
erhoben, um den Osthimmel zu beherrschen. Sehr hoch, nabe
dem Zenit, stehen Schwan und Leier, südlich davon Adler
und Kleines Pferd. In südwestlicher Himmelsrichtung des- '
nen sich die groben Figuren des Herkules und des Schlangen-
trägers aus, genau im Westen der Bärenireiber mit dem
rötlich glitzernden Sterne erster Grobe Arlturus , ferner tote
charakteristischeForm der Krone. Der Trotze Dar stedt lies
im Nordwest, die Deichsel weist nach Südwesten. Den ud-
licken HorizonI beberricken die Tierkreissternbilber vkilcke.
Wassermann. Stcinbock und Sckütze letzterer bereits ui b«ji
ersten Abendstunden tief im Südwesten untergangsbereit

Die Leier werden sich erinnern, da» beim Wieder-
erscheinen des kurzoeriodigen Kometen Pons -Winneae am
>0. Mai in der ausländischen Sen'atlonsvresse die Eesabr
eines „Zuiaininenstotzes der Erde mit dem Kometcnschweis
angekündigt wurde. Ein ähnliches Ereignis ist nun unange¬
meldet und gefahrlos von uns erlebt worden. Bon einem
.Zulammensivtz" im üblichen Sinne des Wortes kann natür¬
lich in Anbetracht der Feinheit der Schweifmateriê mit der
vie Erde in Verübrung kam. keine Rede lein. Der Mrsietater
ein wegen ieiner Sonnennähe der Beobachtung bis zuletzt
völlig entgangener Wellenvagabund, wurde am 7. llugust
von verichiedenen amerikanischen Sternwarten als helles Ge¬
stirn von Denusglanz nabe der unteraebenden Sonne ge¬
sichtet. Heidelberger Beobachtungen bcstätrgren die Vermu¬
tung datz es sich um einen bisher nicht bemerkten Kometen
bandelte. In der folgenden Rackt zog der Irrstern zwilcken
Erde und Sonne vorbei, wobei unter Planet den lonnenab-
wörts gerichteten Kometenschweif durckouerr«. Äutzer dem
Bustreten bandartiger Lichtstreisen am Nacktbimmel. die an
den meisten Orten wegen des bedeckten Himmels nicht beob¬
achtet werden konnten, batte die Begeonung unserer Erde mit
der Schweilmateri« keine Folgen. Sie verlief also ebenlo
harmlos wie der sensationell ausgeschlacktete Kometendurw-
gang im Frübiabr 1910, als der berühmte „HallMische" die
Gemüier in Atem hielt. _ .

Die Planeten  können im September am Abend¬
bimmel nicht beobackt- t werden. Inviter und Saturn sind
von der Sonne überstrahlt. Eine Reibe von tnieresianten
Konstellationendieser beiden Planeten entzieht sich daher
leider der Beobachtung. Am 14. Sentember sind Iunlter und
Saturn die in den vergangenen Monaten in gewisiem Ab¬
stande- beide im Löwe» standen, lo nabe zulammenaerückt. dab
sie in gleicher Länge sieben tInvite '' 1 Grad iudlZ. Am
Morgenbimmei strahlen Venus und Mars . Ende des Mo¬
nats werden sich diele beiden Morqsnsterne sehr nabe rucken.
Der hellere loberel ist Venus. Sie wird Mars weiter ühe'--
bolen und bei der glänzenden Pianeienverlammlung. die sich
im Oklober am Ostblmnre! abforelen wl'-d. die Führung über¬
nehmen Am 17 Seviember wird Mars eine Benrg- ung
mil dem Firstern Regulus im Löwen haben, am ?b. Sev-
tember findet eine lolcke zwi'cken Venns und demselben Fir-
stern statt: dieser siebt in beiden Fällen südlich non dem be¬
gegnenden Planeten . Die schöne Konlunktion Venus—Re¬
gulus ist am Ende der Rockt von 24. oui ?ö. Sentember mit
unbewairnetemAuge aut zu leben. Im Opernglas erhöht
sich der Reiz dieler Konstellation. .

91ui seiner Wanderlchott auf der Ekttvirk beaeanei Im
Laufe de« Septembers der M a n d am 2. Sentember in 'einer
Reumondvbale Merkur, am 8. Sentember Jupiter iwd Sa¬
turn am b Sentember (einen Tag vor dem ersten Viertelt
Antare« !m Skorpion. Am 28. September finden mir >as
letzte Mondnierlel morgens bei Aldeborgn . d«m bellen
ste-n der Grunne der Hnaden. am 20. Sentember bei Vollur
in den Zwillingen und am 29. September bei den am Moigen-
bimmel bell strahlenden Planeten Venus und Saturn . Hg.

— Änderungen im Eisenbahnfahrvkan. Reu einge¬
legt  werden ab l. Seviember d. I .: Pz. 4613 Lanaenlons-
beim ab 2 18 — Dinaerbrück an 2.35 nackrn.: T. 2162
01 Eoarsbaulen ab 10.50 - Koblenz an 11,50 nachm. Die
Züge 4275/4276»wische» Garr-Odernheim und Worms vcr-
kehren iäglich. Geändert  werden ab 1. Septemberd: I .:
Pz 100'̂ Camv ab 446 — Wiesbaden an 6.58 vorm, und
weiter wie ietrber. Pz 1006 Niederlahnstein ab 11.40 vorm.
— Wiesbaden an 2.29 nackm. und weiter wie seither. —
P». 10,0 Niederlahnstern ab 4.45 — Rübesbeim an 6 25 nach,
mittags und weiter wie seither. — Pz. 1075 Mainz (öbs) ab
839 —Wiesbaden au 8.56 nachm.: Pz. 505 Nieritein ab 6.55
Main, löbi .) an 7,34 vorm.: E. 375 Eoldstein ab 10.34. Mainz
(Hhs) an 1l >3 vorm, und weiter wie seither. — Pz. 639
Weiterstadt ab >0.32 — Mainz (Sbl.) an 11.26 vorm, und
werter wie seither. — Pz. 1185 iälll zwischen Rüdesbeim und
Ahmannsbausenaus. T. 448 hält in Waggontabrik 0.5
Minuten an.

— Drotvreis und Brotaualität. Als der erhöhte Brot-
preis eintrat , da wurd5, um dem Publikum die Preiser¬
höhung mundgerechter zu macken, behauptet, datz zugleich eine
Verbesserung der Brotaualität eintteten werde, da in der
Folge nur Roggen- und Weizenmehl bei der Brotbereitung
zur Perwendun« gelangen dürie. Leider mutz festgestcllt
weiden, dah das Brot noch nicht bester geworden ist.

_Einiubr von Norwegen. Nack Mitteilung des König¬
lich Norwegischen Pizekoniulats. Mainz, Liebfrauenvlatz 6.
das zurzeit oertretungsweiie auch für den Handelskarnmerbe-
,irk Wiesbaden zuständig ist. nrüsien neuerdings eine Reihe
von Waren bei ihrer Einfuhr in Norwegen von Ursprungs
zeugnisien begleitet lein. Dle'e werden von den Handels
kammern ausgestellt und müsien von dem zuständigen norwe
gischen Konsulate legalisiert lein. Näheres darüber können
Interesienten in der Ge'chärtsstolle der Sandeskammer zu
Wiesbaden, Adelheidstrntze 23, erlabren.

— Die Steuern bringen mehr, der Verkehr weniger. Die
Einnahmen des Reiches aus den Steuern übertreffen den
Voranschlag di« au» dem Verkehr bleiben weit hinter den
Erwartungen zurück, bcionders bei der Eilenbabn. Deren
Ei"nahmen sind für das R ' cknunasjabr 1921 out 27 604
Millionen veiarr'cklagl. Im ersten Viertel des Jahres (Avril,
Mai und Juni ) hätten sie demnach etwa 6901 Millionen
bringen müsien, haben abu nur 5696 Millionen vereinnahm,,
(f« fehlen also etwa i205 wrillionen. die nochz. T. im Herbst
nackgeholt werden können. Die Reichsvost will im ganzen
Tabr 6217 Millionen einnehmen.. Sie erzielte in den drei
Monaten 1385 Millionen, während ein Bierteliabr 1543
Millionen bringen mutzte. Bei der Bahn und Post fehlen allo
1303  Millionen . Die Steuern glercken dies aber reicktt»
aus Von den erwarteten 43 366 Millionen sind bis Juni
schon 17 263 eingegangen. warnend ein Viertel nur 16 842 be¬
tragen würde. Der Mehrertrag betragt also mehr als
7 Millionen in dem einen Vierteliabr.

— Geschlossene Innungs -Krankenkasse. Nach 8 >279.
Zister 3 R V. O.. wird die Küsei-Innungs -Krankenkalle
Wiesbaden am l . September d. I . geichlosien. Di« Innungs-
Mitglieder baden in der Folge rbre Angestelltea ber der All¬
gemeinen Ortskranlalsc nirgnmelden

— Nnreckinnn, der Kr- nk-npsle«« »ui da» Dienft- lter.
Drr Dienst bei drr srriwilligrn Krankenolle»« tm Fr Id« wird
Nicht dem Mtlltärdienst »lerchgeftellt und somit auch nicht auf
das Drioldunasdienstallerder MtMäranwarUr bei der ersten
planmätzigen Anstellung tm Reichsdienst an».rechnest Der
Reichsschatzminister bat sich aber damit einverstanden erklärst
da» dre Dienstnilickl bet der sreiwllltgen Krankeinislege auch
in der Heimat als Kriegsdienst iniowert aus bas Besoldungs.
dienstaller angerechnet werden kann, als die oiwnmatzig« An-
tellung nachweislich durch dreien Dienst ^ rzogert worden 6st

— Psarrerwadl in der Luthrrkirchrnsemrindr. Du
Wahl des 3. Pfarrers an der Lutberkirche smdet am 14. Sevt.
tatst Eie ist öisentlich.

— Berzicht einzelner Entenlestaalen auf die Beschlag»
nähme künftigen deutschen Prioatvermogens. Dre Handels¬
kammer Wiesbaden gibt bekannt: Nachstehende Stnaien baden
aus die Beschlagnahme künftigen deuttcken Prrvatvermogen?
aus Grund des 8 18 der Anlage 2 zu Teil 8 des Friedensver¬
trags ganz oder mit Vorbehalten ausdrücklich verzrchtel.
England. Belgien. Tschecho-Siowaker und Zavan. Für
Italien hat der - frühere Aritzenmunster, Graf Csorza. m
ossizieller Form versickert, das Italien niemals von dem ihm
aus diesem Paragraphen zustehenden Neckte aus Beschlag
nähme Gebrauch machen werde. Es band!« sich nur noch
darum, den genauen Wortlaut des Verzichts mtzuttellew
Bis jetzt ist di« Berzichlerkläning aber noch nickt amtlich
notifizierst Inzwischen bat das Auswartlge Amt noch nut-
geteilt, dah im Regrerungsanzelger der Sudasnkani'chen Re¬
publik eine Bekanntmachungdes Finanzmlnlsters verosient-
licht ist, wonach die Südafrikanische Republik ihre Reckte au,
dem erwähnten 8 18 nubt ausüben w'.rd. Inlcresienlen
können Näheres in der Geichäitsstelle der Handelskammer.
Adelbetdstrage 23. erfahren.

— Die deutschen Gräber in Frankreich. Wie die ..Eaa^
brücker Zeitung" zunerläsiia aus Mainz erfahrt, bcfrnden sich
augenblicklichangeblich 430 000 ausgezeichnete deutsche Gräber
in Frankreich. Diese sind mit einem schwarzen Kreuz und
weitzer Inschrift verleben. Die Denkmäler die von den
Deutschen aus den Gräbern aufgerichtet wurden sind angeb¬
lich geachtet worden, mir Ausnahme der ,«alle, da die Grab¬
stätte verlegt werden mutzte und ein Verlegen des Denkmal,
unmöglichn>ar. Wns öle r̂anzölilchen Grüöer in Deutlch-
land anbelangt, 'o beträgt ihre Zahl 21 000.

— Dom Auto überfahren. In der Kirchgasie wurde
Mittwockoormittag eine hiesig« Dame, als sie die Fahrbahn
überqueren wollte, von einem aus der Richtung der Lang'
gasie kommenden Auto umgeiuhren und verletzt. Silsrerche
Pasianten brachten sie in einen Perkaursiaden. von wo der
Eigentümer des Fahrzeuges lie in ihre Wohnung fuhr.

— Ein Fuchs, und zwar ein reckt ausgewachsenesErrm-
plar. wechselte, wie uns mrtgeteilt wird heule morgen zwi¬
schen7—8 Ubr in der Gegend des Pillenviertels über dt«
Erdcnbeimer Cbausice, Der rote Räuber bat sich wahrschein¬
lich nur bis in diele Nähe der Stadt verirrt : immerhin bunte
Eeilitgelbaltern und Haienzüchlern emvioblen weiden, dre
Ställe aui ihre Sicherheit b,n zu prüfen.

— Neue Briefmarkenbeitchen. Von den Freimarkenbekst
chen wird demnächst eine neu« Auflage nusgegeben, die l. IR
statt bisher 8 M. kosten wird. Der Absatz dieser Heitchen rst
in letzrer Zeit ausfällig zurückgegangen. Es rührt dies obn«
Zweifel davon ber, datz die Marken den augenblicklichenEe-
biibren'ätzen meist nickt entsprechen. So baden wrr letzt schon
wieder seit dem t . Avril neue erhöhte Gebrihrrn aber noch
immer keine Markenbeftckcn. besten Zusammenstellung den
neuen Sätzen angevatzt wäre.

— Eilige Post nach Amerika im September. Dtt ellrg«
Post nach den Vereinigten Staaten von Amerika. Kanada.
Mexiko u!w. gebt im September am 3. von Soritbamoton
und Hamburg, am 6. und 10. von Soulbamvton. am 10. auch
von Bremerhaven, am 14. und 17. von ^ outhamvton. am R
von Bremerhaven, am 21. und 24. von South.rmvton. am 2,
van Rotterdam, am 28. und 29 non damb'irg. Beiordert
werden damit Briefe. Postkarten, erttge Drucksachen, vo itt'cke
Zeitungen und Geschäftsvnviere Scklutzzett ist für
Souibamvtan drei Tage v"rher ,10  Ubr abends rn Hamburg,
zwei Tage vorher 7 Ubr nocbm. in Koln-Deutz, frtt Rotterdam
in Hamburg am 24. abends 10 Ubr ,n Koln-Deutz am 25.
morgens 8 Uhr. Die tiberfahrt non Halen zri Halen dauert
7 bis 10 Tage. Alle Arten non Sendungen ^ ben von Bremer¬
haven am 10. und 17. in 10. von Hamburg am 3.. 28. und 29.
in 10 bis 13 Tagen.

— » fBtiitie » «Hel . Der SejirfeDeteln Süden »eglnni
om greltag den 2.  Seplember , abend « 8 Uhr, Im d »let Cppie kKürner-
(trage 7) feine WnIeHtMgkel «. ßiänlein Dl . gnlscheweky spricht pch«
ihre Eindriikie de, lapare In Darmstadt und wird ql- lchzeitig einine«
über da» Welen UN» die Bedeutung de, tirdtlchen Dlchler» und Phil»
lopben miiteiien Edste wMlommen . »

- Leir-ertnnenuerein tll, B«Nn». Die N»chfte Mennispers-rnrnlung
findet knmeing . den >. September , 6 Uhr, Im Lnzeum i »m SBckpIaJ
In den WSumen de, F,auen,ck>u>e , <r,dge !ch°g) stn» °«N S ' - uiem
Dr. Aren «: „Der grnuenschulgedanke und I- ine verwirllichung ". 2m LP»
Ichluh daran Aussprache.

vorbrrlchtr über « tmTt, OortrSfle und verwandtes.
* « urhnn ». g », den Arie ^-Abend der Mitglieder des Staat,Iheater,

Alerander « ipnis fBntz-Baril - n, und Fritz Scherer (Tenor », de, fili
morgen Freiing im grotzen Snole de, Kurhnules ongetündig, ist, enthalt
das Programm Arien oon ?>nydn , Mozart , Snieoy , Tlchoilomsky, Aub«
und Verdi , sowie zum Echlutz da , Duett au- „DI- P - rl -nsisch-r' von

Lpang -nbergsch«, ftontemntoHr » | Bt Mustl. Da, neue Trimester
beginnt heute Donneising , den 1. September , ju gleicher Zeit beginnen
neue Kurse in asten siiichern. . ^ m

» Religlijfe , Vortrag . Am kommenden Sonntog , vormittags rr >x Uhr.
wird Herr Piofesior Th , Schneider In der Aula des Lrzeums i über da,
Thema sprechen: „Die babnionlsche Eesangenschast der Äiiche". Eine
freie Aussprache soll sich nntchliehen.

Au» dem Derelnsleden.
* „91 « fch , b « nd bei «rtegsbeschldlglen nni

Hinterbliebenen - , Ortsgruppe Wtesbo den. Samstag , den 8. d. M ..
In den Aäumen der „Dermantn - , Platier Slratze 1GS, SamllienMitei»
Haltung und Tanz.

. sspute Donnerstag, abends Uhr. MiigNederversammIung de»
«urzschrislo. reins „Engschnell " Wtesbadrir  tm vereiashat«
„Zum Radensteiner-

Mufik- und vortraasadends.
» Skurhau». Da » Konzert de» Kuroichester» «m Mittwochabend ver-

schafsle dem erstaunien Publikum den Andii » de» dirigierenden Wunde»
«naben Rio Debhard.  über den schon im « orsahr gelegenllich seine»
ersten Auftretens tm tiurhau » berichtet wurde. Es ist wirtlich höchst
poisterilch. wie dieser dlondgelockl« Bub tm Sammeisäckchen und mit
na-kigien Betnchen jo ernst und ehrpullelig di- Pnntvmimik der modernen
„Pultvtrluolen " nachahmt : dies Wiegen und Biegen , Fegen und Sage ».
Heben und Schweben, — was alles dem Publikum so otel Vergnügen
bereitet : «ei einem seftftudierlen Ensemble , wie nnserm Nurorchester, und
bei so wobldekannten und hundertmal adgespielten RcperioirestüLen abri
ziemlich gleichgültig bleibt . Da miitzle denn schon ein- wirklich
zwingend« und überragend « Dirigenien -Kapazilö , dahinter stecken. Da -,
Rio Sebhard ein ledendtgo» mustlaiilches Empfinden , ein staikes rhyt^
milche» Gefühl und gute gennini « de, Partilu , besttzt, ist bei so jungen
Fahren gewitz sehr «rsieulich und berechtigi zu den besten Hessnungcn für
bte Zutunst , aber nicht ganz undedenMch erscheint trotzdem die, vek-
früdte Ssseni'liche Heroortreien an der Spitze einer älteren und anerkannten
Künstlerjchar. Di« K u r « a p e I l e . unter der Leitung — odei richtiger
gesagt: über  der Leitung de« kleinen Rio stehend, spielte zunächst
Weber, „Öberon "-Oupertüre , ohnehin eine Glanznummer des Orchesters,
serner Mozart , „Es -Dur -Sinfonie - und einige teichle, gewogene Werk«,
oon denen u. a. ouch Mastenet , „Phädia "-Ouveiliire schon beim uor-
iährigen Austreten Rio , aus dem Programm ftond. Eine nähere kritische
Beleuchtung der „Leitung " oerdteiet stch nach dem Borgesagten von seihst:
«» spricht für Dirigent und Dirigierte , datz tw allgemeiaea alte» sei»««
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fernen »«.lau ? »«in». Md«,.-
"naben vor 6elbfisefliaigteit und Oherstächllchkett bewahr n
Eefahr liegt nur allzu nah - ! und hossentilchh. t er sichb« d« Ŝ °n
(Ößftfpieleiel im (Saite« — es herrschte eine seh - « „ftlifinn lieft
ratur'- nicht etffiUet. Des etwas spärlich versammelte Püblttum̂ UeS
es an freundlichem Beifall nicht fehlen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
75j8hrige » Jubiläum der Maschinenfabrik Johannisberg.

Geisenheim . 1. Sevi - Die Maichineiisabrik Jobannisber«
<c rr  t , <5 (norm ftlein Öotft unb ©obtO Wi(tt beute gut
% Jahre  ihres Bestehens zurück. Der 1819äf„̂ Sn̂ eftt
Sers geborene Masckincnsckloner Jobann Kle inunkiem
Freund , der um h Jahre älter « A(a!chinen>ck>iosier Johann

n r j+ jYjtg frölblinöen itn SBeJtcnüciIb itammanÄ. butten Jtw
Lr ihre - IßanbeiunöVn tn Wien , wo iie .als Monteure der
Druckmaschinensabrik Helbig und Müller iäiig waren , kennen
gelernt . Im Jahre 1846 kehrten beide naaf dem Rhem zurück
und erörsneten dort in der väterlichen Schmiede des Äleiit
eine I ^aschinenschlosserei mit der Absicht, . Buchdruckerei-
maichinen zu bauen . Trotz mancher Saswierigketten . beson¬
ders finanzieller Natur , gelang ihnen bereis im Jahr « . 847

5>- rstelluna der ersten öandvresse . die damals von der
Druck-rei Fischer und Metz in Rüdesbeim erworben wurde.
Darauf machten sie sich an den Bau von Schnellvrcsisn . deren
«' ite im nächî en Jahre vollendet wurde . (Unsere ~ eiet wird
es &ans besonders interessieren , da« diese erste Schnellpresseq ^elr e l 1 e n b ELg >L) e öofbucbbtucUt cu t n
Wiesbaden  geliefert wurde . D . R ^ ).) $ tc
w IInternebmens machte bann weiterhin nute

^Xahre 1850 trat ein neuer Teilhaber . Jobann B ob n aus
^nrNaarten m die Nirinn ein . was eine 936 t-8n)fecnin3
Fabrik nach sich zog. In der Folge sind dann zahlreiche Buck->i-„»knr<>sien aus dem Betriebe hervorgegangen . Im . Jahre
1875 wurde di« Fertigstellung der tauiendstenMalckmege^liefert 10 Jahre später war bereits die doppelte rlnzaol
serttgg'estellt und 8 Jahr « daraus das dritte Taufend . ^ Bis

Ä Ä & SÄK . tS f. rU« .W ..
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Sit± » taLaS “Ärir | üî .
bes Unternehmens befinden sich natürlich langst nicht mehr
am Leben Ihre Nachfolger aber setzten das begonnene Werk
«ttolareich fort . Die Serrcn Jobann «lei  n Jakob K lein
und » ans Kreyee.  ein Sobn von Joses Krever . der als

iss ism  Ä - frltf®den Werken des Druckmaick'nrnbaurs befindet.
Millionenunterschlagungen.

ffronn »ti s M.. 31. Aug. Der bei einem hiesigen
Abwicklungsamt angestellt« Kaufmann M . aus Oberrad bat

bei seiner Täti «keit Millionenunterschlagungen zu schul-
tnN - n Zahlreiche Autos bat er aus eigene Rech-

5 S « K £ Ä .äs . W „ ' L i '.n-«i>mmen konnte Wie es der Mann trieb , geht aus der Tat¬
ing hast ei elbst zwei Automobile besah. mit denen
KrKe Touren machte ' Ende der vorigen Woche nun wurd¬

et mit mehreren seiner Familienmitglieder yerhasiech Die
endgültise Summe der veruntreuten Gelder steht noch nicht
fest. *

Wo Schiersten, . 1. Eevt . Am Montag sind im Distrikt
Bo^ °wkag " h-6  Morgen Fichtensch'onung durch Feuer

i' trflistt  worden . — Während der Samstagnacht rvu.den
tn ^verschiedene Wirtschtrsten. Diebstähle  verübt , ohne
dah es bis letzt gelungen wäre , die Drehe zu fassen.

S? Montabaur . 31. Aug. Das Kaiser - Wilhelms-
Gymnasium  begeht am Samstag , den 3. September , die
Feier des 5 0 jährigen Bestehens  als Vollanstalt . Der
tbrbnder der Anstalt . Geheimer Oberirgierungsrat Dr.
Nobler Ehrenmitglied des Provinzialschulkollegiums zu
Kostel ' Ebrenbürser der Stadt Montabaur , bat s«,n Er¬
scheinen zugesagt. Samstagmorgen 9 Uhr ist feierlicher
Gottesdienst , um 10H Uhr Festteier im Gymnasium, abends
7 30 llhr im Deutschen Hof Aufführung des Dr.amas ..Zriny
von Körner . Nach der Aufführung trifft sich der Verern ehe¬
maliger Schüler des Gymnasiums rm Saal des katholischen
® * wdeÄfeWi «<, SO. « U0. Dm Samstag Pt äte auf »°m W-skr-
betg ein französisches Flugzeug ab unb Begrub zwei Flieger unter sich.
Beide sind t,t . _

Neues aus aller Welt.
Räuber . In München drangen nachts unbekannte

Männer in das Saus des Kramers ..Psoienn Stetten ein
verlangten die Herausgabe des Vermögens und raubte
dieser Gelegenheit über 60 000 Mark . Die r̂auoer
kamen auf ihren Fahrrädern . „ .

Ein jugendlicher Madchenmördcr. Unter dem Verdacht
ein elfjähriges Mädchen ermordet baben wittde in J ^na
der 17 Jahre alte Maschmenarbe ter Will Wenze. ser
battet . Es verlautet , dasi Wenzel nicht nur d eies Kind
sondern auch noch zwei runge Mädchen rm Älter. von 10imx 17  Andren mit denen er ern Llebesvervaltnrs unter-
bttlt und die Kit längerer Zeit vermißt werden, ermorder
und die Leicken vergraben bat . *

Das jüngste Brautpaar , das auf dem Standesamt rn
St . Ingbert (Pfalz ) . jemals geiiaut wurde ichlos am
Dienstag den Bund fürs Leben. Er sablt 18. sie 16 Lenze.

Ein Kind von einem Bären zerflrncht. In Raum
dar? bei Dresden riß sich der große Bar Wandergesell.
schuft los und geriet unter spielende Kinder . Er ergnn
ein zebniäbriges Mädchen und richtete es in furmvarer
Weise zu Das Krnd wurde ^ ^ .^ nkenhaus gebracht, anseinem Aufkommen wird gezweiselt. Die .. BMtzerin oe»
Bären die den Bären von dem Kinde zuruckzienen wollte,
erlitt bei ihren Bemühungen ebenfalls ickwere Verletzungen.

Bei dem Eisenbahnunglück bei Magttano .wurden neun¬
zehn Personen getötet und kunsundachtzig schwer ver -
von denen eine im Krankenhaus gestorben Ä - chtwa vierzig
Personen erlitten leichtere öerleNungen . ttnter de
l,ch Verunglückten befindet sich Eiulw Gasvarri . ein ütene
des Kardinals Gaivarri.

Spork.
. Dt , Attzleti, .Spvrta »b Aibleii « « Ie» »ben. gegr. IM . Mitglied

de« LeutiSen Athletik-Spertnerbandes und des Stadt - und Landverbandes
illr Leibesübungen, hält am kommenden Sonntag , den 4. September tm
Saalbou NaNouer S°s in S-nnenberg (Besitzer Herr Jung) eine große
Serbltveranstaltirng ab. verbunden mit sportlichen W-rbev- ifÜhrung-n
Tanz ' Derl - lun« usw. Das Programm besteht unter anderem aus Auf¬
treten der Muiterrioge sowie interesiant-n Ring- und Boxiampfen

. Freies Sport - »nd Fugendt- rteü. Bezirk Wiesbaven. Am Sonntag,
den " Oktober d. I .. veranstalten die Ortsgruppen Bierstadt und Nau¬
rod des Arbeiter . Radfahrer > Bundes Solidarität " in ^ urrt ' lr.
Merbimasli-ertfest. D- mntttags 9 Uhr Prgtslangfamfadren fSr sämtliche
Vereine, nachmittag» 2 Uhr Festzug. weiter Masienretgen der Radlahrer.
Alsdann Feier tm Saale «Zum Taunus".

St»dt«alentaB tma
ObUr«tlog«a.

t*h  TTlMb. Budtaal . r . tSvo
i ’a . , » » »«
SW* . , . 1878
t>* Frankl. , . . .. » . . .
4°A>Uaut «* , . . .

«-/. pdanill . Rjv ^'BxxäiU W «
4‘/t n . Cr « Ut-Ver.
SW,« „ „ »
««,» Hamburg . Hjp .-Bk. .
SV*®/« » . . •
4°/» Nne«. L*uä *eb «ai V.
8W/i , . Ut . F.
4“/« Melalngar Hyp .-Bk. .
SW,. . .
4°,° Fkllrlsods Hzrp.-tid. .
SW/» „
4«,« Preiufl. B«d.-Crea)t . .
4«,o , Central Bad. .
*«/» * Pfätndbrielbk.
SW/« . .
4»,» kidsin. Hyp .-Bk. . .SW,« „

Handel steil»
Berliner Börse.

<KBerlin, 31. Aue.  Am Markte der fortlaufend notierten
Werte machten sich Realisationsbestrebunffen, namentlioh
bei Beginn, bemerkbar. Die KurebeweRunE war mfolEe
Besten uneleichmäßiE. Die Rückgänge, besonders bei
Montanwerten, waren erheblich. Buderus waren
80 Proz., Harpener etwa 20 Proz. und Laon-x ubec 20 r ^niedriger . Spezialwerte waren dagegen zum leil ^ euer
höher." Thale Bisen sewannen 100 Proz-. Benz waren a
MeinunsskSufe höher. Für S-tu»ahrbmktten fand skh
weiteres Interesse zu meist gebesserten Kursen, aiu
Einheitsmarkt herrschte wieder desPrivntnuhlikums Hiervon ausgehend war aie oummuus
allgemein befestigt zumal auch die Erwartung einen
änsttam EhBi -8 ausübte, daß die heutigen Demonstra¬
tionen einen ruhigen Verlauf nehmen. Das kräftige An-
»ieben der Devisenpreise übte keinen besonderen Einfluß
rus Der Anllgemarkt bihielt seine ruhige und lesto
Haltung. _ . ' *

Kurse vom 81, Aofust #
Staatspaplora

S Ketehgschati S. N . . .
5 » p- ni ^.- >
tV» ! 6 . IV-V . .

; B. VMJt .»>ck ■ iS2*u . ..
e Reicbsaalatka

SV« l
4 ScbutisjoblBt-Anlelha . <

Sp«rprÖ£ni«n-Anleni » . .6kraus. ßciaati-An*. 21 .
5 . m S8 .
4 FrauB. Conaola . . . . . .
SVe„ » . . . . . .
4 Bai Anieihn 08-14 . . .
4 Bayrische Anleihe . » . .
f/j „ n . . ..
!>Eisenbahn Vors.
4 Hamb . Staats -Aal. 07 . .
3 Hess . Anleihe.
1 , , 99-18 • •SSchs. Anleihe . . . . . .

ln '/«
99 . 90
99 .90
88 . 10
72 . 90
95 . SO
77 . 00
78 . 10
87 .80
7 6 .-
09 .00
79 . 80
99 . 00
99 .00
SS .7SS0.1O
03 . 30
60 .30
76 .-
01 .30

89i76
53.—
SS—

PIT.
805
«S
13
13
25
15
7

10
6

12
14
15
8
0
0

to
0

30
6

15
3
3

12
10

Ply.
10
9
8

18
10
16
8

10
11 .’
8.»

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges«
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank • • • • •
Disconto - CommawUt
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid. Creditbank.
Nation,-B. k. Deutsohl.
Oesterv. Ivredit-Anat.
Reichabank.

24S,-
21 « .—
196 .—
345 .-
£7 6 .75
222 .
187 .50
207 .60

53 .13150 .-

DlT.^ dnftr ^ -AWeu,

GerichtssasL
„ amte — deine Tante". Einer Abends wurden zwei

«erdächtige Leute in einer Hiesigem Bar Polizei licherseits Wert . Es
»urden Barbeträge uon ,e etwa 1008 M. bei ihnen gesunden, und aus
Betragen noch deren derkunst aersiche-t-n sie, da» Geld in der Wohnung
einer früheren Schneidermeisters wo sie „Meine Tante, deine Tante
oespie» hätten, gewonnen zu haben. Die Folge hieses Zugestandnisier
«ür die Einleitung eines Strafrerfahrenr gegen sechs Perionen wegen
verboieneu Elückslpiele». und das Schöfsenzericht verurt-ttte einen
Echreibwarenhändler und den Schneidermeister , u >e S000 M., einen
dritten zu ISO« M.. einen vierten , U 800 M. und einen sünsten und
sechsten zu >e 300 M. EeLftrase. indem es gleichzeitig die Beschiagnahme
der erhobenen etwa 2000 M . »ersügte. Die zwei Erstgenannie,, hatten
aeaen das Urteil Berufung angemeldet, worauf sich die Stroskammer mit
de? Sache zu beschäftigen hatte. Bezüglich des Schneidermeisters wurde
dort das e'rste Urteil bestätigt, während der Schreibwarenhände- d e
Herabsetzung seiner Eeldstrese aus 1500 M. sowie Die Freigabe de- bei
ibm beichlognahmten Geldbetrages erzielte.
’ fpd Sciueteilang einer Frankfurter eifenbabntattbetbanbe. 3m

Fahre 1020 wuroen in den Kreisen Fulda und Schlüchtern und auf zahl-
reichen - be-heisiichen Bahnhäsen »leie Einbruch- in Eilenbahnhäsen- - e -
übt. Die Diebe erbrachen meist die Güteeschuppen kleinerer Dahnhoie
und raubten hier die plombiertem Güterwagen au, . Aus diese Weise
«el der Bande sür »tele tauiend Mark Eisenbahngut in die Hunde.
Schlietziich gelang es der Gendarmerie, die Bande in Qrtenberg fesizu-
nebmen ^ Es wurde s-stgestellt. hast es sich um eine F-anlsurter Bande
handelte, die spst-matisch von Frankfurt aus die Umgebung abgrast-,
^sg -samt tonnten der Gesellschaft 30 Einbrüche nachgew.esen werden.
Di - Eiesicner Straskammcr verurteilte am letzten Samstag einen grotzen
Teil der Bande zu sehr empsindlichen Zuchthausstrafen. Zu der Ber-
handlung waren nicht . weniger als 40 Zeugen geladen. Es erhielt n
Cchlosier Weitz aus Rilmstadt S, Fahre. Maler Reinhardt aus Fransturt
und Arbeiter Dattendorj aus Flörsheim je 4 Jahre, Arbeiter ^ ‘ing-
b«ff aus Marjötz 3 Jahre, der Arbeiter Eriebel aus Frank,urt 2ya Jahre
lomie 10 Jahre Ehrverlust. (Ein « eitere» Teil der Angellagten wurde
weaen mangelnder » eartiie sretgesprschen.

12
18
SO
10
10
10
6
5

14
7',-
10
£0
6

1025
5

Aibert , Cbem. Werko
Adier-Fahrradwerko
Augsburg - Nürnberg
Allg . Eiektr .-Ges , . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u. Boda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch -Lux . Berew.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Pjirrkopp , Biele», hl. .

*70 .-

409 .75
409,—
500 .-

034175
620 .—
645 .—
630 .—
612 .—
5 24 .-

1417
«
8

24
14
12
8

12
15
020
0

12
6',«

20
15
U
12So
0
0000
00
0

Dtseh. 77«kk. n. Hub.
Daimler Motoren *. •
Deutsche Erdöl-öes . .
F.Jberfeldar FarbenL
Eschneller Bergw. . .
FriedriohshBtte_
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . ,
Geiswelder Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hlndr. AuHermann .
Hohenlohewerke . . .
HSsch Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau.
K«nlgs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kosttaeim Cellulose . .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer n. Co. , ,.
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlos .Elsen bed.

„ Eis .-lnd.
" ICoksw. .

Orenstein \ u. Koppel
Phön.-Bergb . u.Hütte
Porxellanl . Kahla, . .
Rositser ZuckerralL .
Rhein-Nass. Beraw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Rlobeck Montan . . . .
Rombaoher Hüttenw.
Rhein. Metallwaranf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektri «. .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstofl -F.
Vorxiner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler -ter-Meer Ch.F

In 70
783 .—
345 .—

Westeregeln.
Zellstoff waldhol . . .
Hamb.-Amer.-Paket !.
Hansa-Dampfschiff.:n«Norddeutscner Lloyd
Schantung -Eisenb . .
Türk. Tabakregle . .
Ctavi Minen . . . . . .

Genusscheine . »,

534.—
1551.
562.—460.—
524̂75
413 «—
749 .50
800 .—
290 .—

72o!—469.—
486 .60
390 .—1340.
380 .—
565 .—
570 .50
570 .50
898 .—
460 .50
384 .—
060 .—

772—
10 SO.
703 .—1040.
C03.—649.75498.—
48sl—

464̂ 7S
1350.
619—
449 .00

722—526.—
239—
340—

588—
700—

Kurs« fom 81. August-
Dir.

06 .40

s ».—
vUs
79.-

06 .50
01 .-
88 50
79 .50
07 .23
89 .-

«7 5̂0

80 .-
82 .50

Dtr.
10
20

20
15
U
40
12

18
5

25

15
IS

Industrie-Aktion.
Adlerworke Kl«y«r .
Aschaff «nb . Bwntpap,
Aschaffenb . ZeHstoö
Bad. Anilin u. Soda *
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.GlaiBeck &Henkel . . . .
Benz & Co.
Bing-Werke . . . . .
Blei-u.Siiberh .Braube
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Bindinf . .
Brown Borenr Ä Oo.
Breuer Mäzen, Von.

» 8t . . .

ln *li

5 50 .—
519 .-
5 20 .—
434 .—
639 . -
1445.
325 .—
420 .—

428 .-

17
10
10
15
25
10
25
50
10
27
15
12
20
18
10
10
69

15
20
10
20
20
10
20

28
80

22
20
7

15

IS

80
20
20
80
25
14
14

Chem.rahrfhrtdeTlb.
D.Oold-uSnb .-Sch.A.
Kaber 4 Schleicher .
Fahn .-Fab . Eiaenach
Farbwerk ©Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf. AUg. Ven . .
Grün 4 Bilnnger . .
Gummi Peter
Heddernh . Kupforw.
Hoch- und Tiefbau .
HolzverkohlungsindL
Junghanna , Gehr. . .
LederfAdl .&Oppeok.
Lcderw . Spicharta . .
Ldhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinenf . Badenil
Maschinen!. Essling.
Maschinenf. Hilpert
Maschinenf . Moenu*
Motoren?. Oberursel
Pf filz. Nähraaftchinen
Pf5leer Pulrer . . . .
Pokorny &Wittek . .
Eöhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnell pr.Frankenth.
Schuhfabrik Her » . .
8chuhfab . A. Wessels
Schuhstof f-F. Fulda
Schriftgieß . StempelSeilindustrie Wollt .
Tellu » Bergbau . . .
V. Chero. Fab.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Frank. Schuhlahr.
Verzinkerei Hilgera
Voigt &HillnerVorz.BL .
VoRbotn keil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuek erl .Frank euthai

, Wagh&unel .

UVi
857.
420 .—

500 .—412 .—
6 11 .—
2 6 50.
470 .—
620 . —
490 50
364 .75

309 50
2590.

4SI .-
223 .-

220 .—
365 .—4SI .—
2 29 .—
620 .—

5 25 .—
5 63 . —
512 .—

4SS -50
480 .—

799 .50
449 .75
456 .—

4 5o !—
480 .—

511 .—
608 .—
432.—
484.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M., 31. Aug. Die heutige Börse war,

obwohl die Devisenbewegung eher nach unten neigte,
uicht ganz so fest wie die gestrige. Es zeigte sich verein¬
zelt Realisationsbedürfnis, das vermehrt wurde durch d,e
Tatsache, daß durch die w der ersten Hälite des Monats
September eingesclralleten Börsenfeiertage die Entschluß¬
freiheit der Effektenbesitzer gehemmt wird- Immeriun
waren auch heute noch die Umsätze hoch und die Unter¬
nehmungslust weiter stark gesteigert. Der Aaslandsmarkt
war ruhig und wenig verändert. Baltimore eher schwacher
580 (— 15;, Schantung 590 (- 2). Imgatioosanleihe oio
(_ 6). Goldmexikaner 895. Für türkische Werte erhöhte
cHch das Interesse. Auf den deutschen Aktienmärkten
waren Montanwertevereinzelt schwächer, so Bochumer. die
620 wurden (— 12). Gelsenkirchener 520 (— 3). Laxem-
burger 507 (— 4). Mannesmann 880 (- 18), Oberbedarf
469 (+ !4), Harpener 740, Rheinstahl 800 (—  30 ). Laura
4ß5 ,— 19), von Kaliwerten Westeregeln 725 (— 12). Auch
der Elektromarkt war leicht abgeschwächt, so A. E -̂G.
895 (— 7)( Bergmann 400 (— 8), Lahmeyer 338̂ (— 7%),
Siemens 462% — %)■ Auf dem Maschinenaktienmarkt war
ziemlich reges Geschäft/ Daimler 320. 322. 324. 325 (— 4).
Klever unverändert 378. Aut dem Farbwertemarkt war
Anilin 517 (+ 2). Holzverkohlung 690 (— 2). Rütger 620,
Elberfetder Farben 441 (— 3). Hirsch Kupfer erheblich
schwächer 540 (- 6). das ist gegen den gestrigen Anfangs¬
kurs (— 15) auf das vorgestern wiedergegebene Verwal¬
tungsdementi. Auf dem Einheitsmarkt war die Haltung
vornehmlich noch fest. Es wurden höher: Aschaflenbupger
ZeUstofi. Berneis, Faber Bleistift, Ledei Rothe, Dürkopc,
Kaikwerkc Dornap. Braub&h und Lohnbeigei
Niedriger waren Filz F'ulda und Neu-Gumea. Auf dem
freien Markt war lebhaftes Gschält. Deutsch ^ btroleum
1035 bis 1075. Hansa Lloyd 219. Geiling 441 Fahr 526 bis
530 Rastätter Waggon 460, Benz 216, Wolf Buckau 530,

6200. Sichel 695. Ganz 39»

teilt ' m'it Mnfolge d̂er wetteren üb^ 'mäßieen Anhäufung der
iHSnf dr Äs ^ nS ^ m Ä
SSJi  ÄÄa löf September ÄaÄ
böi*se aias 8. gl eichzeitiß bis einschHeßlich 15. September
findet an Dienstagen und Donnerstagen kern Börsenverkehr
statt . Nur Devisen und Noten werden notiert.

Der Markkurs im Auslan-L
j - Maine. Ri Aug. Die Befürchtungen innerer Un¬

ruhen veranlaßten heute wieder ein merkiichcs bteigen
der Devisenkurse. Dagegen zeigte sich die Haltung der
Mark im Ausland etwas widerstandsfähiger. Zwar war
sif in Paris um V. abgeschwächt (14V.), aber in Zürich
hielt sie sich auf dem gestrigen Stand und aus New \ ork
wird ein gegen den gestrigen Schiußkurs um 4 erhöhter
Anfanäkurs gemeldet (llM ). Die Erhöhungen der aus-
ländischen Zahlungsmittel in Berlin betrugen ftn einzelnen
für Amsterdam 50 Brüssel .13. Italien .7K, London 4. New
York lVe. Pai'ts 9)4. Schweiz 21. Spanien 15» .

ladostria und Handal.
= Die Gesellschaft Ntr Lindes Rismaschtnen . A.-G.

in Wiesbaden, veröflentlicht im Inseraienieii dieser
Nummer einen Prospekt über die Ausgabe von 4 000 000 M.
neuer Aktien in 4000 Stück zu je 1000 M. Das. ^ n’nnö
kapital betrug bisher 15 600 000 M. Stammaktien una 400 000
MarkVoro ^ saktien. Die 2000 Stück Vorzugsaktien un
Nennwerte von je 200 M. lauten aul den Namen. Sie sind
mit fünffachem Stimmrecht und mit einer festen \ orzuas-

vinnBerechtigung von 6 Proz. vom 1. Januar 1920 ab mit
dem Recht auf Nachzahlung aus dem Gewinn spaterer Ge¬
schäftsjahrs ausgestattet. Diese Vorzugsaktien dürfen ge¬
mäß §l 180 und 222 des Handelsgesetzbuchsnur mit Zu¬
stimmung des Aufsichtsrats und der General Versammlung
übertragen werden- Bis zum 1. Januar 1930 können diese
Vorzugsaktien nur durch einstimmigen Beschluß der
Generalversammlung in Inhaber-Aktien umgewandelt wer¬
den. Diese Aktien wurden unter Ausschluß des Bezugs-
rechts der Aktionäre zum Nennwerte von den Mitgliedern
des Aufsicbtsrats und des Vorstandes der Gesellschaft
übernommen. Die außerordentliche Generalversammlung
vom 81. Januar 1921 hat beschlossen, zwecks Stärkung der
Betriebsmittel das Grundkapital von .16 OOO°<X> M. aul
90  000 000 M . zu erhöhen durch Ausgabe von 4000 Stuck
Stammaktien tm Nennwerte von je 1000 M. mit Gewinnbe-
SSW vom 1. Januar 1921 ab. Die neuen Aktien wur-
denzu ^120 Proz. an ein Bankenkonsortium begeben mit dar
Verpflichtung, sie den alten Aktionären zu 125 Proz. anzu-
bleten Es konnten auf je nom- 4000 M. alte Stammaktien
und ie 20 Vorzugsaktienzu nom. 200 M. eine neue Stamm¬
aktie zu 1000 M. Nennwert bezogen werden. Das erzielte
Aufgeld wird nach Abzug der Unkosten mit rund 350 000
Mark der gesetzlichen Reserve zugetührt werden. Das
Grundkapital beträgt nunmehr 20 000 000 M-. eingeteilt in
19 600 gleichberechtigte Stamrilaktien Nr. 1 15 600 und
17 601—21 600. iede im Betrage von 1000 M., welche mit
der faksimilierten Unterschrift des Vorstandes sowie
eines Mitgliedes des Aufsichtsrates versehen smd, und
^000 Stück auf den Namen ausgestellte Vorzugsaktien über
ie 200 M Nr. 15 601- 17 600- In der Generalversamm¬
lung vertritt iede Stammaktie eine Stimme und jede Vor-
lufflanktieä 200 M je fünl Stimmen, so daß den 400 000 M.
VomigsakUen insgesamt 10 000 Stimmen, den 19 600 000
Mâ k Stammaktien insgesamt .19 600 Stimmen zustehen
üher die Aussichten heißt es in dem Prospekt, daß. falls
nicht unvorhergesehene Ereignisse emtreten, zu erwarten
ist daß das Ergebnis des Betriebes im laufenden Ge¬
schäftsjahr befriedigen wird. * _

Wefferberlctif 'i*
Rieteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

81. Auguit 19JL
Uhr 27

Borgens
5 Uhr 17

, Uhr^ 7 uinit

168.6 87 0 1688 767 5
7689 767.0 767.1 767.7

10.4 13.5 12 0 13.5
8.4 8 8 8 2 8.5
91 52 79 74.0

SO 1 NW 1 N 1 —
— —

drncif Nonnalsohwar»
red . t a«f dam Meoressptag »!

Tbermomoter (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Milli nietort ,
Rclat . Feuchtigkeit (Pro» 8ala)
Windrichtung . . . . . . . .
Niederschlagshöhe (Mi!limatart
Höchste Temperatur (Calaiua): 22.2 » « uns, .» . — . . . . . -

Wettervoraussage für Freitag, 2 Sept. 1921
tob  der Ueteorolog . Abteilung de , Physikal . Verein , za  Frauklurt a . M.

Stärkere Bewölkung, stellenweise Niederschläge, Temperatur
wenig geändert, südwestliche Winde.

Sie ALend-Ausgahe umfaßt 8 Seiten _̂
Hauptschnftleiter: H. 2 efi sch.

LerantLovrili-Ä für den polnischenü̂eil: H. 2efisch ; den Un êr»
dalmnasrett- F-.Äüntder : für den lokalen und Teil, sowie

' Rsrwmen: H. Dornaus , iämtlid) m Sffitcsbaoen.
fiaUbu. BfT̂ Q bei 3ä. 6d }«Uen Serg 'idjenHofbuchdrnckeretmigReiönb« .

V»»arl.lltimlr- der <säui {UcUuna l 2 bl * 4  Ufnt.
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in Wiesbaden.
Nom . M. 4000000 .— neue Aktien

4000 Stüdi Nr . 17 001 — 21 ÖOO zu  Je M . lOOO . - .

Die Gesellschaft für Llade’s Eismaschinen Aktien-
Gescllschalt Ln Wiesbaden wurde im Jahre 1879 errichtet.

Die Gesellschaft hat ihren Sit?  in Wiesbaden ; tn
München, Nürnberg, Dresden, Leipzig ond Gürth be¬
stehen Zweigniederlassungen.

Das Aktienkapital betrug bisher 15 600000—
Mnrk Stammaktien und Jl  400 000- Vorzugsaktien.
Die 2000 Stück Vorzugsaktien im Nennwerte von Je
onn_ ju  Unten auf den Namen. Sie sind mit tdnf-
tachem Stimmrecht und mit einer festen VoriugsgewUn-
bereehtfgung von 6 % vom 1. Januar 1920 ab mit dem
Recht auf Nachzahlung aus dem Gewinn späterer Ge¬
schäftsjahre ausgestattet. Diese Vorzugsaktien dürfen
eemäß 8 180 and 222 des Handelsgesetzbuches nur mit
Zustimmung de. Autsichtsrat* und der Generalvevsamm-
lang übertragen werden. Bis zum 1 Januar 1JS0
können diese Vorzugsaktien nur durch einstimmigen Be¬
schluß der Generalversammlung ln Inhaber-Aktion um
gewandelt werden.

Diese Aktien wurden unter Ausschluß des Bezugs
rechts der Aktionäre zum Nennwerte von den Mit¬
gliedern des Aufsichtsrats und des Vorstandes der Ge¬
sellschaft übernommen.

Die außerordentliche Generalversammlung vom 31.
Januar 1921 hat beschlossen, zwecks Stärkung der Be,
triebsmittel das Grundkapital von JL  16 000 000.- au
// 20 000 000.— zu erhöhen durch Ausgabe von 4000

Stück Stammaktien im Nennwerte von je ,4i  1000 .— mit
Gewinnberechtigung vom 1. Januar 1921 ab. Die neuen.
Aktien wurden zu 120% an ein Bankkonsortium be¬
geben mit der Verpachtung , sie den alten Aktionären
zu 125% anzubieten. Es konnten auf je nom. Jl  40Uü.—
alte Stammaktien und je 20 Vorzugsaktien zu nom
U 200— eine neue Stammaktie zu ,.(( 1000— Nennwert

bezogen werden. Das erzielte Aufgeld wird nach Ab¬
zug der Unkosten mit rund Jl  850 000— der gesetz¬
lichen Reserve zugeführt werden.

Das Grundkapital beträgt nunmehr Jl  20 000 000
eingeteilt in 19 000 gleichberechtigte Stammaktien Nr
1—15 600 und 17 601—21600, jede im Betrage von Mark
1000._ , welche mit der faksimilierten Unterschrift de»
Vorstandes sowie eines Mitgliedes des Aufsichtsrates
versehen sind, und 2000 Stück auf den Namen aus¬
gestellte Vorzugsaktien über je „jl 200.— Nr. 1» üUi
bis 17 600. , .

In der Generalversammlung vertritt jede stamm
aktie eine Stimme und jede Vorzugsaktie K Jl  200 — je
fünf Stimmen, so daß den Jl  400 000— Vorzugsaktien
Insgesamt 10 000 Stimmen, den Jl  19 00» 000. Stamm¬
aktien Insgesamt 19 600 Stimmen zusteben.

Bestünde. laBires - Absthluas 1920

fünf

Professor in
Der Aufsichtsrat  besteht aus mindestens

Mitgliedern; gegenwärtig aus den Herren:
Geheimer Rat Dr. Carl von Linde,

München, Vorsitzender, „ , _
Dr Otto Jung, Kommerzienrat, Direktor der Mainzer

Aktien-Brauerei in Mainz, stellvertretender Vor-

Richard*̂ Buz, Kommerzienrat, Generaldirektor der
Vereinigten Maschinenfabriken Augsburg-Nurnberg

Rechtsanwalt**Dr. jur. Max Oechelhaeuser , persönlich
haftender Gesellschafter der C. Schlesinger - Tre
& Co., Commanditgesellschatt auf Actien , Berlin,

Dr ing Theodor Plieninger . Generaldirektor der
Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron in Frank

Georg Proehst, Kommerzienrat, Direktor des
Bürgerlichen Brauhauses in München, und

Heinrich Sedlmayr, Mitinhaber der Brauerei zum
Spaten in München. „ . ...

Die Bekanntmachungen  der Gesellschaft er
folgen rechtswivksam im Deutschen lioichsanzciger . le
Gesellschaft verpachtet sich jedoch, ihre Bekannt
machungen außerdem noch ln zwei wettereu Berit
Tageszeitungen zu veröffentlichen

Die Dividende  betrug 1916 10 %,  1917 12X %
19J8 13 %. 1919 12 % auf Jl  12 000 000.- - Aktienkapital
und 1920 20 % auf Jl  16600 000.— Inhaber-Aktien und
0 % auf Jl  400 000— Vorzugsaktien.

Die Gesellschaft verpflichtet sich, in Berlin dauernd
eine Stelle einzuriebten und bekanntzugeben , bei weicher
kostenfrei neue Gewinnanteilsbogen erhoben, fällige Ge¬
winnanteile eingelöst und Bezugsrechte ausgeubt , Aktien
zur Teilnahme an den Generalversammlungen hinter
legt sowie alle sonstigen, von der Generalversammlung
beschlossenen, die Aktienurkunden betreffenden Maß¬
nahmen bewirkt werden können. . . . —

Die Dividende ist zurzeit, außer bet der Gesell-
sebaftskasse , bei

C ScMesInger-’Trler A Co., CommandltgcsclUchaft
auf Aktien ln Berlin,

der Bank für Handel und Industrie in Berlin und
deren sämtlichen Niederlassungen,

der Bayerischen Dtsconto- und Wechsel -Bank A.-G.
in Augsburg,

der Deutschen Bank, Filiale MUneben u Wiesbaden,
der Süddeutschen Bank, Abteilung der Plülzischen

Bank, in Mannheim
zahlbar.

Die Bilanz und da» Gewinn - und Verlust-
! Konto  per 81. Dezember 1920 lauten wie folgt:

Verpflichtungen.

Grundstücke und Gebäude , Wies¬
baden und München.

Werk Höllriegelskreuth
Maschinenfab ik Sürth
Eiswerke ,
Sauers offanlagen . . . .
Fabrikations - und Betriebsmate-

riaben . .
Hai fabrikate
Fertigfabrikate
Stah fStädten
Möbel . . .
Werkzeug und
Patente . . .
Barbestand .
Bankguthaben . . . .
Außenstände ' ) . . . .
Vorausbezahlte Prämien
Hypotheken . -
Werl papiere und Beteiligungen 3) .Wechsel.
Bürgsch altsschuldner

Geräte

09
f 41 997
407 355

1 748 150 03
3 438 253 28 V
5 402 818 !44fl

5 456 599 74
4 786 955 52
1 187 916 69
3 243 349,94

3-
3 —
3 —

175 289 85;'.
7 532 700 63||)

33 071 737 04; 1
5 935 65 ;

240 300 —II
4 295 222 261

9 005 84 |
322 149,301

Grundkapital .
Anleihe 4 “/o -

.. 5 'V» -
Anleihe -Zinsen
Dividenden . . . .
Verloste Anleihescheine
Gesetzliche Rücklage .
Sondei -Rücklage . . .
Beamtenpensionsionds
Hypotheken.
Werkerhal 'ungskonto .
Gläubiger *)
Satzun »smäßige Tantiemen
Bürgschaf tsglä ubiger
Gewinn.

Gewinnverteilung
Gewinn . Jl 6 977 911 .70
•/. Aufsichtsrats-

. . 375 692 .75
A 6 6j2 218.95

tantiömen

20' /» Divi - A
den I“ auf
A 15600000
Inh, -Aktien 3120 000 .—

6"/, Dividen¬
de auf Jl
400 000 .—
Vorzugs¬
aktien . . 24 000 .—
Zuwe sung
an den Be-
amten-
pens .-Fonds 1 000 000 .——
Zuweisung j
an d e Un - /
te st .-Ver¬
eine H’*
kreuth u.
Sürth . . 1 000QQO—-JC 5144 000 .—

16 000000
1 260000
2 662 000

60 943
64 185

112 030
1 607 714
1 550 000
1 843 664
1 380 113 94
5 460 3581—

33 493 738 13
375 692 75
322 149 30

0 602 218,95

Vortrag auf neue Rech¬
nung . Jl

71 864 807132, |

1) darunter ca. Jl  17 000 000 - Forderungen an
Tochter- und nahestehende Gesellschaften.

2) Im wesentlichen mündelsichere Papiere.
Soll . ^ und Verlust -Regumng.

3) darunter
Bankschulden Jl
Abgaben.

458 218 .95
Jl

Warenschnlden ca.

Die Gesellschaft hat im Jahre 1909 eine 4 %ige An¬
leihe von Jl  1000 000— aufgenommen und tro Jahre
1911 diese Anleihe auf Jl  1500 000— erhobt. Die Ruck.
Zahlung erfolgt vom Oktober 1915 ab mit, ™nd{; “ t!
Jl  30 000— jährlich bzw. vom Oktober 1917 ab mit
mindestens Jl  15000 — jährlich innerhalb 33 Jahren.
Bisher wurden Jl  240 000.— getilgt.

Ferner hat die Gesellschaft 1913 Jl  2 ^ OOOO.— und
1914 Jl 1 000 000— 5 %ige zu 102 % rückzahlbare Teil¬
schuld Verschreibungen ausgegeben vie TeUsehuHI Ver¬
schreibungen werden vom 1. Oktober 1:18 bzw.
mit mindestens Jl  100 000- = M 102 000- Ruck-
zahlung3betrag bzw. Ji  50 000.— — *41 ol 000.
zablungsbetrag im Wege der Auslosung '»»" bald «0
Jahren getilgt . Verstärkte Auslosung oder 0 ® mt-
kündigung ist Vorbehalten. Bisher wurden Jl  348 00».—
getilgt . .

'Wegen der Angaben über Gegenstand
des Unternehmens , Rechte der Vorzugs¬
aktien , Vorstand , Aufsicbtsratsbezuge,
Geschäftsjahr , Gewinnverteilung , Ort
der Generalversammlung , , ' " ^ '
Fadrikatlen,Verhältnisse sowie die
Verbände , denen die Gesellschaft an¬
gehört , Beteiligungen und sonstige
Einzelheiten wird auf den 1‘n , B e r 11 "1!
Börsen - Conrier Nr . 73 vom 13. Februar  1921
und im Wiesbadener Tagblatt Nr . 76 vom
5 Febr.  1921 erschienenen Prospekt ver¬

wiesen , der in Bezug auf die Be teilt
gungen folgende wesentliche Aenüe-
rangen erfahron hat:

Die Dividende auf die Aktien der Gesellschaft für
Markt- und Kühlhallen beträgt für 1920 12 % , Wh
besitzen von dem Aktienkapital, das aus Jl  10 000 OU(i
Stammaktien und Jl  200 000— vinkulisrten Vorzugs^
aktien mit fünffachem Stimmrecht besteht , jetzt
Jl  708000— nom. Stammaktien.

Die Hydroxygen G. m. b. H. in Wien hat ihr Ge¬
schäft in einen deutsch-österreichischen und einen
tschechoslovakischen Teil zerlegt , welch letzterer
voraussichtlich In eine besondere Gesellschaft um-
gewandelt werden wird. Das Kapital wurde auf
K ö 3 000 000— erhöht, von denen wir K. 2 000 1MK)
besitzen . Für das Jahr 1919 wurden aus dem öster¬
reichischen Gewinn 9 %, aus dem tschechischen Ge¬
winn 15 % Dividende ausgeschüttet.

K. 555 090— volleiribezahlte Aktien der Hydr¬
oxygen A.-G., Budapest, sind im vergangenen Jahre
mit angemessenem Buchgewinn abgestoßen worden.

Die Sauerstoff- und Wasscrstoffw-erk Luzern A.-G.
vorm, A, Gmtir, Luzern, verteilte 1919/20 8 Prozent
Dividende.

Die Güldner Motoren- Gesellschaft tu. b. H.,
Aschaffenburg, erhöhte ilir Kapital von „jl 1 600 000.—
auf Jl  2000 000— , wovon wir */i — Jl  400 000—
besitzen.

Die Aktien der Deutschen Oxhydric A.-G., Berlin,
sind infolge der durcligefiihrton Fusion weggefallen
Die Sauerstoffwerke der aufgelösten Deutschen Oxhy¬
dric A.-G. wurden zwischei# der Chemischen Fabrik
Grieshilm-Elcktron und unserer Gesellschaft auf
geteilt Die mit übernommene Maschinenfabrik Sürth
wird als Abteilung C bei uns geführt. Die Abteilung
stellt Maschinen und Apparate hauptsächlich ftir
unsere Abteilungen A und B her. Außerdem sind
Abteilungen für Lokomotlv-ßeparatunra und Prefl-
luftwerkzeuge eingerichtet.

Blockeisfabrik Köln von Gottfried Linde C. m. b. H
Köln: Unsere Beteiligung beträgt Jl  500 000— bei
einem Kapital von Jl  1600 000.- . Dividende pro
1920: 15 %.
In Magdeburg haben wir im Jahre 1920 ein neues

Sauerste ffwerk errichtet mit einer Produktionsfähigkeit
von 100 cbm Sauerstoff in der Stunde.

Von den Hypothokcnschulden von Jl  1 380113 .94
sind Jl 150  000— zn 4 %, M 26 913 94 zu 4yt %,
Jl  583 000— zu 4% %, .Jl  30 200— zu 4Vs %, Ji  560 000
zu 5 %, Jl  80 000— zu 6K % verzinslich . Davon sind

26 913.94 mit halbjährlicher Annuität zu tilgen . Der
Rest ist teils mit halbjährlicher Frist kündbar, teils zu
einem späteren Zeitpunkt, spätestens 1930, kündbar oder
rückzahlbar.

In sämtlichen Betrieben sind zurzeit durchschnittlich
Beamte und 1250 Arbeiter beschäftigt.
Die Umsätze in Maschinen und Apparaten betrugen:

1918 . . . . Jl  9 600 900.—,
1919 . . . . Jl  8883000 — ,
1920 . . . . Jl  72 267 000—

Falls nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten.
zn erwarten, daß da» Ergebnis des Betriebes im

- - F370

Seite

Geli-ta
zu H Mk.

Zieh . : 21 . — 28. Sept.
_ . ( 150 000 Mk.

100000 „
trefler | 6.)000  „
Krn.  Staatl.Lott.-Einn.
Uikolasstr. 15. Fernspr.4231.

Lefee ^wurst
vorzügl . Qualität,

I-KUo-Dose 12 Mk.

Holev-Teegebäck
Paket Vs Pfd- ®*5 ° Mk'

wieder vorrätig.

Bentnerheim.
Verkauf nur an Mitglieder.

Beste frische
hannoversche

MolkereiButter
unge alzen , Pfund
Mfe. 30 .-

Blütenweißes
Schweineschmalz

Pfund Mk . 15 .—
Corneibeef

I Pfund engl.
Dose Mk . T . SO

empfiehlt

Juslus Bahr
22 Mlefaclsbcrg 22

Fernruf 53 6.
. . — - —

Feinstes

Tafelöl
Salat öl

Liter 16 .— Mark.
Drogerie A. Jiinke,
K.-Fr.-Rlng 8 >. TeL 6520.

©

Hermann Knapp
Früchte«u. Lebensmittel«

©rofjhandlung
3 ITlarklpiaö3

Telefon 6458,

880

ist

3 700 000— , Rest

71 864 807,32
jl  11 150 000.

Anzahlungen , und

Haben.

An Betriebskosten*) .
„ Abschreibungen.
„ Werkertiallungs-Konto . . - »
„ satzungsmäßigen Tantiemeu . „
. . Gewinn . . »

Jl

9 732 28IM
4 384 340 87
5 450 . 68 —

375 692 75
5 602 218 95

25 544 « 72jö

per Vortrag aus 1919.
Lieiergewinn und Patent-

” prämer , ** ) .
. Er :rag aus Beteiligungen . .

’’ Zinsen und Kursdifferenzen .
" Ertrag aus Ei werken , Sauer-

etoflanlagen . .

154 568 23

15 521 023 57
2 292 612 6

580 516 95

6 990 152 20

25 544 872,51

• ) darunter Steuern, Abgaben und Gebühren
2 676 000— , wovon Jl  1787 000— laufende Steuern.

• *) Patentprämien Jl  274500 — ,

laufenden Geschäftsjahr befriedigen wird.

Wiesbaden,  im August 1921.

« Fr. Schipper.

Auf Grund des vorstehenden Prospektes sind

M« 4 000 000 neue Aktien
der

Gesellschaft
für Llnde’s EismaschinenA.-G.

zu Wiesbaden
Nr. 17 601—21600 —4000 Stück zu je M. 1000
zum Handel und zur Notiz an der Börse zu Berlin zuge
lassen worden.

Berlin,  im August 1921.

Bank für Handel und Industrie.
C. Schlesinger-Trier& Co.
Commanditgeseilaohaftauf Aktien.

Elugetroflen von
neuen Ladungen:

_iiiili-
Stg .- Brechbohn ., Stg
Schuittbotinen . Stang -

prrgel , Brechspargel,
Erbsen in 5 Sortier .,

Tornatenpüree

OS Ml
Aprikosen,

1311
Birnen,

Kirschen , Mirabe len.
Rein clauden,

Pflaumen.
Beste Bezugsquelle für

Wiederverk iufer,
Hote s und Pensionen.

la Tofclbitnen,
Pfund 3 MI.

Vorckitrad« 11, 1 St . r.

Londer-Aursnb«
von Weizenmehl an alle
Einwohnerm. Ausnahme

Der  SelLifverforger.
Es entfallen auf i :üe

Perlon 800 ©ramm»um
Prene von 6.20 Mk. vro
füetion. , . . ,Dis Ausgabe-:rfolgt in
der VerfanfssfrÜe des
Konfumvercins für W;cs-
boden und Umgegend, n.
?,war in der ijeil von
Lienslag. den 30. Aus.,
bis Samstag, den3. Sev-
tember 1921.
Wer bis au dem letz,

nannten Tage das '*1
nie

lke',1ann.. ..
id)t abgeholt, verliert

een Anivrum auf dasselbe
Sonnenberg. 29. 8. 1921.

Der Bürgermeister.
SL SL: 'llläaaer  SÄfllti.
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Am 13. September 1921, vormittags
10 llhr . wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61,
Gerichtsstraße 2, das Gartengrundstück Karten¬
blatt 128, Parzelle 177/21 , Schöne Aussicht,
hiesiger Gemarkung , groß 15 ar 71 qm , zwangs-
weise versteigert . Eigentümer : Eheleute De  phil.
Melicenus in Schöneberg bei Berlin . F 213

Wiesbaden , den 30. August 1921.
_ Das Amtsgericht, Abt. 9.

Freitag , den 2. September 1821, vorm. 11 Uhr,
versteigere ich Helenenstraße 25

1 Büfett 1 Sofa mit Umbau , 2 Sessel, 1 Serren-
Schreibtijch (Diplomat ), 1 Erammovbon mit 15
Platten und Schrank, 1 Sofatisch, 1 Chaiselongue
mit Decke, 1 Tafelaufsatz , 1 Säule mit Majolika-
Vase, 1 clektr, Stehlampe

zwangsweise öffentlich meistbietend g. Barzahlung,
Sielaff . Gerichtsvollzieher,

_ Dreiweidenstraße 6._

D . H . B.
Xeiirag ncö!inMrWM« eii!

Ueber diese beiden Punkte wird in der

Versammlung des D. H. V.
morgen Freitag , den 2. September , abends
8.3 » Uhr, im Dere nShcim der „Union" , Reu»
gaffe 9 gesprochen. Außerdem spricht der
Studienlcitcr der Volkshochschule Herr Dr. Con¬
rad Dürre über : ..Bolkehochschulfragcn."

finßgßrjjeiiiijtüttßiKteöIiing jflr MesbMnu. Umgegeni). L E. in.b. H.
Gemeinnützige SiedlnngI. und B ugenosseufchaft.

Aktiva. Bilanz am 31. März  1921 . Passiva.

Kassenbestand.
Landcsbank-Guthaben . . . .
Be e,nsbanstS,cherstellungslonto>
Wertpapiere.
Gelände I.

.. II.

.. HI.
Haus I .

.. II.
Talheim-Siedlung.
Baumaterialien.
Inventar.
AusstehendeForderungen (Pacht,

Telep on ufw.) . . .
Geschäftsanteil bei d. Pereinsbank
Geichäcksanteilb. Limsbetonwerke
Betriebsverlust.

M ! s, .«
11 962 96 GefchäftsgutHabender
2 698 1 Genossen . . . . 355 335 —

116775 — Reservefond. 11749 —
54 600— Ge ändeanteil der Ge-

141 212 54 noisen. 219423 41
379 25d90| Hypotheken und

580 80 Kreditoren . . . . 698 585 05
29 727 42 Darlehen vom Roten
30 000 18 Kreuz. 22500 —

1063760 69; Schuld an die Vereins-
476 669 67; bank . 272 22

58,620 Noch zu bezahlende
Zinsen . 7100 83

3 876 — Zuschuß-Konto (bis jetzt
300'—j erhalten) . 1044 000 —

10 000j—
31 677)75

23590 5;61| 2359025 51

Mitgliederzahl am 31. März 1921: . 501
„ am LS. August 1921 l. . . . . . 1196

AriegerhslmktLtten -Sirdlnng für Wiesbaden u. Umgegend . E. G. m. b. H.
DerVorstand:  P369

gez. E. Behringer , gez D il y Bode, gez: Richard Klein»
Geschäftsführer._ Schatzmeister._ Schriftführer. _

Frfimiirt: Gold. MeisiiUo

Religiöser Vortrag von Prof . Th . Schneider Sonntag,
11' / , Uhr, in der Aula des LyzeumS 1:

Ae bobOmsche WWiWst der Kirche.
Eintritt frei . — Freie Aussprache._

Aufklärung!
Hiermit teile ich meinen Bekannten und

Nachbarn mit , daß die von Herrn Georg
Molktor. Angeste lter am Gaswerk Wiesbaden,
Inh . des Hauses Bertramstr . 23, am 14. Mai
dS. Js . gegen mich gemachten Beleidigungen
gestern am Mieteinigungs -Amt mit dem Aus¬
druck des Bedauerns zurück, enommen wurden.

Wiesbaden , den 1. Sept. 1921.
H. Klein

23 Ber ramstraße 23.

üufp fileiösr-u.®ü[d)e-3entraU!
Nur die Masse muß es bringen.
Großer Umsatz, Ueinec Nutzen.

Neue Sendung eingetr. in: Herren -Anziige
von 270 M an , Jünglings -Anzüge von
260 .« an, kraft . Arbeitshofn , v. 58 M a»,
feldgr . Horen, kein Ersatz, Pr. Tuch, 120 Jl,
la Manchesterhosen 150 engl . Leder-
ho en 85 M, bejs. gestr . Hof. v. 105—i90
Mako-Einsatz- u. Normalhemden und -Hosen,
Alles in bester Ausführung und Qualität.

Erstes Spezial-Etagengeschüft am Platze!R. ElUnoer, K'Ecke Wellritzstraße.

Aufsehenerregend
billig siad tmseve Preise!

Mod . Anzüge von Mk . 350 .— an
Feldgraue Hosen
reine Wolle , nur Mk . 03 —

Engl. Lederhosen, schwarze und Streithosen,
verschied. Arbeits- u. Sonntagshosen, sohr preiswert,
Arbeit» -Hemden in Bibsr und Oxford, schwere Qua!.,

nur Mk . 82 .—
Frauen -Bifcerhercsdan , Hachtjacken , Hosen,

Unterröcke , Schürzen,
Große Auswahl in Herren - , Damen - und

Kinderschuhen , Arbeitsschuhe.

Pani ElsSun
Zahn - Praxis

Friedrichstrasss 50,!.
Z*hnsehmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombieren , ZahnresjuUerun'jen, Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Spreefest. : 9—6 Uhr. — Telephon 3118. 797
DENTIST 1>E8 VrlESBAD. BEAMXEX-VfiRSIN’S.

Herren-Sohlen. 30 Mk.
Damen-Sohlen. 24 Mk.

Nur prima Kernleder.
— Jede andere Arbeit billigst . —

„Merkur", Seerobeust aße 27.
Größere Posten

K ©emL MIMi
gezuckert u . un ^ ezutherf

wieder eingetroffeii.

Ein . fiaas 9 übnsnittityoMni
Mainzer S ?r . 60 . Telephon 2049.
Achtungl Achtung IBillig l

Kein Fallobst!
Koch- und Geleeäpfel . 10 Pfd . 8 Mk
Koch- und Latwergbirnen . . . !0 Pfd . 8 ib.t.

Prima Etz- und Einmachbirnen,
Zwetschen , fröch vom Baum, zum billigen Tagespreis.

Verkauf : A. Ritzel , Platter Straße 168.

Künstlerspiele.
Dir . H. Habets

Conference:
Ludoif Köll sch.

September -Programm :
Erna Mar a Schreib

Tänzerin
Fräulein Iaee Raff

Sängeri
Lissy & Rene

ia ihren mod . Tänzen
Ludoil Höllisch

Hurnoristu Conferenc.
Ga tspiel Thea Degen

die beste deu ' sche
Vortrag -künstlerin
Theo Körner

Schrittst , u.Komponist
Am Flügel : F.Diinkow

Guido Gialdini
Kunslpfeifer

Hermann Mestmm
Rheinisch Komiker in
seinen Verwandlungen
Ad 18. bis incl. 25.Sept.
Gastspiel Bela Lasky

u. Annemarie Hegnei
Am Flügel :C.Wiegand.

Aid.
Sonntag , den 4.
Neue Adolfshöhs.

Garantier ! Ia reines nordamerikanisdies

ScliweiM -Sthiaolz
per Pfund Elk. 14 .“
sowie das so beliebte Speisefett und alle anderen
Lebensmittel zu den biligsUn Preisen zu haben in

sämtlichen Verkaufsstellen der

HassauSschen Lebensmittel-Zentrale

At/RHA uS VVI £ s BABt ''

Samstag , den 3 . Sept . 1921
ab 7 Uhr abends s

Großer Ball
Erntefest

Bauerntanz (E^on Bier und Partnerinnen)
Erntereigen.

Große Dekoration der Wände halle,
Nischen u . Lauban im kleinen Saale

3 Eaüorchester!
Bei geeigneter Witterung : 8—10 Uhr:

Konzert des Kuroi chssters
im Kurgarten.

Eintrittskarte für Nichtabonnsnten : 30 Mk.

Vorzugskarte für Abonn ments - und Kurtax-
kartenlnhaber : 15 Mk., mit dar Abonnements
oder Kurtaxka -te vorzuze gen und bis 6 Uhr

nachmittags zu löse >.
Garderobegebühr I Mk . F239

Städtische KurverwaHunf.

Wellrif.zstraße 38, Te’ephon 2305; Dofzheimer Straße 114; Moritz traße 3,
Telephon 1929; Römerberg 9/11, Telephon 4402; Rhii gauer Straße 9.

Biebriob : Wilbelrasanlage 3, Telephon 127; Ecke Kirchgasse u . Brunnengasse.

Kur in Jteieher’s Quelle
Wellritzstraße 25.

Für Wiederv3rkäufcr entsprechende Preisermäßigung.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berts & Co . , Bismarckring 19
Ungesalzene

Holländische Süßrahm-

Butter
Mk. 32.-per Pfund

Zitronen von Mk. 1.— an.
Eier , Margarine , Schmalz

zu büligsten Tagespreisen empsiehlt

P . Lehr
Ellenbogengasse 4. Moritzstr. 13.

Billige Futtermittel
für sümMche Tiere

empfiehlt
Weizenkleie. Gerste, Gcrstenkleie. Hafer, Mais.
Maisschrot. Maismehl . Wicken, Wickengemenge.
Futterbohnen. Futtererbsen. Hühnerfutter. Fleisch,
mehl. Fischmehl. Futterkalk, Noggenkleie, Knochen-

schrot, Muscheljchrot. Zuckerrübenbrocken usw.
Samen -, Futter - u.Düngemittelhaus

’ G. Nickel
Wellritzstr. 30 . — Telephon 1703.

Lieferung frei Haus.

Jeden Freitag , abends von 8—11 Uhr:

moderne?Tanzabend
„Zur neuen Adolfshöhe “ (Herrn Meuchner)]
wozu ein adet

Wilhelm Welzei , Tanzlehrer.

Auf zur

Biebrich er
Kerb!

Sonntag den 4., Montag den 5.
u. Sonntag den ll . Sept . 1921.

Für Lustbarkeiten aller Art,
Kon ertc, rnnz -Bcrgnügen usw., sowie
für gute Speisen und Getränke ist reichlich

Sorge getragen . F199
Hierzu ladet srcundlichst ein«uffraltMereia« Mo.A.

;q)
A
g)

§)
Z)
Z)
Z)
Z)
O

Zur Lieferung von

fjl
für jetzt und WinterbeLars

halte m'ch bestens empfohlen.
Lieferung erfolgt frei Haus.

Ludwig Schott
Kartosfel-Großhandlung

Telephon 6380. Herderstrahe 8. J
Bestellungen werden auch bei Sö. Hattemer,

Kaiser-Friedr .-Ring 00, im Laden, entgegengenommen.1

Harmonische Gymnastik
Wiederbeginn des Ilnterr chts Montag , den

4. September . Meldung aller Schülerinnen zwecks
Stundenfestsctzung Sonnabend von 11—12 Uhr.
Neuanmeld ngen Sonnaveno von 12—1 Uhr im
Unterrichtsraum , Vahnhofstr. 8. Eva Baum.

K Lös sich

ff.

Fol:
ia
ia
Fst
ff.

leb

N€

15€

Merl
— Co
grün

So

Ladeneinrichtung
Theke mit Elasaufsatz , 3 rn lang . 19 Schubladen .!
Warenschrank. 3 m 1., 3 m hoch, natureichen mit]
Schnitz, u. Kunstvcrglas. 2 Soiegelglasschiebetüren .l
innen Nickelgestellm. 6 Svicgeiglasolatten , beijclbe]
Warenschrani . natureichen, iedoch obne Glas , Schau-k
fensteroerschluß mit reicher Kunstoerglas u. Spiegel!
Schaufenstergestell (Nickel) mit 12 Soiegelglasvlatt . t
mehr. Regalgestelle <Svst>.m Döörbauml , 1 Er .tzner-j
Kasse, 1 mod. Gaslüster zu verk. Besichtilung undl
Preisangebot Freitag , den 2. Scvtbr ., u. Samstag,!
den 3. Sevt ., von 9—12 Uhr im Lagerraum Keller -s
straße 10, Eingang Feldstratz«.

von G
Ringe.

Pf.

AuswL

in Ihren Bekanntenkreisen , Sie werden hö en , daß|
ich allerhöchst Zahlender bin für

falsdie Zähne , Gebisse , Brennsfiffe,]
Gold - , Siibersdimudt u . Gegen¬

stände , nebst Platin , Gcld-
u . Silberbrudi.

in W
Heirat
ein ai
in eil
Stütze
in W
unter

Heesen , Wagemannstr. 21. Tel. 754,1
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Im Sommer!

denn gerade jetzt sind dieselben besonders fett und wohlschmeckend
und ein gesundes und billiges HahriuigsmitteL

Friscl * vom Fang in Fis "tt=
heute besonders preiswert:

ff. Seehecht ohne Kopfu. Grafen, 2-4Mach, Pfd. Mk. 4.50
do. größere Fische, im Ausschnitt „ „ 6.00

Feinste Hol!. Angeisshellfische"“ch°T P,md  Mk. 4.00 bis5.00
ia große Schellfische PW- Mk. 4.00, Ausschn. Mk. 5.00
ja fetten Seelachs »Sä/Ki » » 3.50, „ „ 4.50
Fst Ncrdsee-Cabliau0hneFKopt„ „ 4.50, „ „ 5.50
ff . Heiibutt . echt . Steinbutt , Seezungen , Holzungen , Scholien,

Aler ’ans , Makrelen usw., billigste Tagespreise.
Lebendfr. B3ayfe !ch @äi9 Rheinüieshfe , itBieänzander.

TS glich frisch aus dem Ratsch empfehe:
Kieler Fettbückinge per Ffd . Mk . &.QO, 7 - Pfd .- Kiste Mk . 49 .00
Geräucherte Schellfische , Seelachs , Seeaal , Forellenstör,

Lachsstör , Lachsaufschnitt , Rheinaale.
Meise Holl . Vollhermge Fernste Matjesheringe

per Stück von Mk. 1.00 an. per Stuck Mk. 2 .30 u. 3 .O0.
la Norweger Fettheringe . . . . Stuck 6Ö Pf ., Dtzd . Kjjs*» 7 .09
Neue Rollmops und Bismarckheringe • ■ per Stuck WIk . 1.50

j (Feinste Marinade , nur aus frischen grünen Heringen hergestellt)
4-Ltr.-Dose, ca. SO Stück . Mk. 37 . 50

Neue Bratheringe , ff . marinierte Heringe , Ostsee - Sardinen,
Kräuteranchovis , Gabelbissen , geröst . Neunaugen , Aal in Gelee,

Heringe in Gelee , Schellfisch in Gelee.
Gelsardinen , beste Marken, in allen Größen und Preislagen.

ISesle Bezugsquelle für Wirie u . Wiederverkäpfer.
Größte Auswahl ! Billigste Preise ia

Ksuptgesch Sfti
Grabenstraße 16.

lelepbon 773.

Vor dem Aufschlag decke man sich ein!
Ich empfehle an Dauerfleisch für den Winter besonders vorteilhaft

Dörrfleisch . . . . das#>fUnd Mk. 16. 5°
Coroed beef . . die Doppel Mk. 15 .°°

Metzgerei
o. Wur -tfabrik GöIdsdsisMI Fau 'brnnnenstr . 5.

Fernruf 68:5.

Eiiigehwiies
Mm»-WH
im Westen der Stadl
Wiesbaden , an nur iol
vente Käufer gegen dar
ofort abzugeben . Das-
e>be eignet sich sehr aut
.ür Klein -Rentier od Be¬
amtenfamilie als Neben-
erwc rbsauelle . Off . unter
<5. 942 Tagdl .-Berlag.

Luna « schöne Hunde.
iK . St . 40 Mk . Frank¬

furter Straste 23.
Weines Holzbett,

Ebaiiel .. Diwan , eisernes
Kinderbett , tl . Küche sehr
bill . Drudenstraste 7. P.

Sofa
Plüschbezug zu verk.

. . . Degenbardt , Moritz-
nahe 32. H>b Bart.

Nuhb .-Blliett . Auszieo-
tisch. «Stühle , Vertiko,
Trumeou -Sviegel . Plü !>tz-
garn ., eins . Sofa . Büro-
chreibtisch v. 25!) Mk . au.

Schreibvult . verichlietzb.
mit Seiterschränkchen n.
Lrebb . Shibl . ar . 2tür.
Schrank mit Weitzzeua»
Einricht ., weih . Vorrats-
Schränkchen mit Buniver-
glaiung 180 Mk zu oerk.

Hermannftrabe 17, 1 r
Telephon 2-147.

ZwelggeiohSHai
Blclchgtr . 26, Klro 'lg . 7

[Wörthstr . 24, Dotzh . Str. 53
Ztetenring 5, Küderstr . 3.

3®(leiere sslMiiiog
Merlans — Schellfische — Seelachs
—Cabliau —Seehecht —Rotzungen
grüne Heringe — Marinaden —

Salzheringe — Räucherwaren.

Fischhandlung
Wilhelm Schaaf

Mücherstr. 38 — Teleph. 5222.

JfamburäerTisehiüms
Oranüenstraße 14.

Heute fr ;sch eingetroffen:
CaMfau im Ausschnitt Pfd . 4 . 25
SciieiSisch „ „ „ 4 . 25
Seeaal „ „ ,, 4 . 03
Schollen im ganzen „ 4 . 00

Telephon 4901 . Telephon 4901.

13% MWkl Mm
höchstprozenhges Qualitätsbier , empfiehlt

MWRkkWÄ'W SSreü, OtaBicnJtr. 21.

Ankauf
von Gold , Silber , P atin °« egenftändcn in jeder Form,
Ringe , Ketten , Bestecke, alte Gebisse , einzelne Zähne,

Pfandscheine usw.' zu aller !öchstcn Tagespreisen.
Für Händler ganz besondere Prelle.

Auswärtige Sendungen werden postwendend erledigt.
Aus Wunsch per önl . Besuch.

M. Ebbe, Moritzsirahe 40.

Angehende

Kontorijtin
aus sofort oder spater gesucht.

Bedingung : Abgeschlossene höhere Schul-,
sowie Handelsschulbildung. Bewerberinnen mit

prachkenntn .ssen bevorzugt.
Angebote nebst Gehaltsansprüchen unter 8 . 933

an den Tagbl .-Verlag.

We lerer

Preisabschlag !8
Frische prima

Süßrahm-
Tafelbutter

aus erstklassigendeutschen
Molkereien FDLH
leicht gesa' z. # § f —
Pfund Mk. £ • %* •
ungesalzen Mk. 30 .—
Holland . Käse

Pfund M . IS . — .

Schwanke
Nachfolger

Schwalbacher Ltraste 59.
Telephon 414.

WeWmm  Kohn
in Wiesbaden oder auswärts . Kaufmann , unver¬
heiratet . vastende Stellung ! würde auch für denselben
ein gutgebendes Geschäft übernehmen oder denselben
in ein Eeschäst eintreten lassen , wo eine männliche
Stütze notwendig ist. Kapital vorbanden . Eltern
in Wiesbaden selbständig , gröberes Geschäft . Offert,
unter K. 812 an den Tagbl .-Verlag.

Zurück.
Dr. H. Wicke

Frauenarzt,
Marktplatz 5. Te . 2797.

Zurückgekehrt.

Sskar Eniainz-
Dentist

Klteins rade 64, 2.
Sprechst . 9—12 u. 3—6.

Telephon 1745.

Hermann Knapp
Früchte*u. Lebensmittel-

Srofjhandlung
3 Marktplatz3

Teleion 6458.

in Kisten von 4, 8 u.
20 Pfund

sowie im Kleinvcrkau!

M Marko .-
Versand nach auswärts

5W
Kochbirnen Pfd . 1 Mk

Steingasse 16 . 1.

Liier Art
zum

Geib und Fürlien
nimmt an:

Pelzgerberei Horn
Schwalbe her Str . 38.

Bei insdellie Mim
sehr gut erb .. Nachttische.
2tür . Kleiderichr .. Küchen-
ichrank . Diwans . Vertiko.
Ebaiiel .. Waichtom ., zwei-
schläf. Federbetten und
Kissen billig zu verkaufen

Möbel - Vogel.
Frankenitrak « 19. 1. Et.

öchöner WchMrüNl
Kommode , Cbaisclonguc.
Vertiko . Küchenschrank o
Schreibtisch bill . zu oerk
Hellmundstrohe 58. Port

Export Frankreich u. Velgien!
Alle Firmen , die aus Grund der bestehenden

Zollverbältnisse das Ervortgeschäit nach dem Westen
beschränkt oder gestovvi haben , werden um Angabe
ihrer Adressen in eigenstem Interesse gebeten . F6t

Soci &t6 $r £ n6rale
fonciere et de piaremeiii de Capitanx

Saarbrücken.

6itl(S iK»»IM
der noch so viel Ideale hat , dah er ein gemütliches
Heimleben , beseelt von der Fürsorge eines treuen
Weibes , dem denn en modernen Junggefcllenleben
zwischen Tanzdielen . Nachtcaies und Bars vorzieht?
Und der auch den Mut bat . nicht nach Geld zu bet¬
raten ? Ein geistvolles , hübsches und lauteres
Mädel , ein ehrlicher Kerl und treuer Kamerad , nicht
hysterisch, aber voll natürl . Lebensverlangens , _ das
ganz einsam geworden ist . sehnt sich nach diesem
Weggenossen . Er soll ein Rassemensch sein . evt . auch
in reiferen Jahren , und muh die gleichen geraden
Tharaitereigenschaften haben . Briefwechsel unier.
A. 368 an den Tagbl .-Verlag.

_ / Die glückliche Geburt eines kräftigen

y Jungen
zeigen an

Landisrat Johlen u. Frau,
Lina , geb . Rosenkranz.

Wiesbaden , den 31. August 1921.
z. Zt . Rotes Kreuz.

MM KW
2 Schränke , runder Vor¬
bau . schönes Eich .-Schlaf-
zimmer mit Motr . blll '.g
abz » a. Bismarckring 7.

Ausziehtisch (eichen) ,
lack. Vertiko neu . billig
su verk . Zimmcrmann.
vrankenstrabe 18.
Rene Leiterwagen oerk.

Seeiobenstraste 11. H. 1.

WS
gebr .. nur von Privat zu
kaufen gesucht . Offerten u.
G . 846 Tagbl .-Verlag.

Statt Karten.

Gustav Stubenrauch
Auguste Stubenrauch

geb. Gebhardt
beehren sich ihre am 30. August in
Frankfurt a. M. stattgefundene Ver¬
mählung anzuzeigen

Rotterdam , im August 1921.
Nieuwe Häven 93. - 1 0

BejiiinliBe
Ladentbeke . Regale . Eis-
schrank . kl. Pult . Staub¬
erker . Marmorvl .. Glas¬
platten . Käseglocken und
Fleischvlatien zu kaufen
gesucht . Off . u . I . 84 l
an den Tagbl .-Verlag.

Gokdencr

MlüNttlkUlMUs
mit rot . Stein verloren.
Wiederbr . Belohn . Abzug.
Herderstrnste 10. 1. St . I.

Junger brauner Hund-
(Rüde ) entlaufen.

Steuermarke Nr . 2244.
Hal laartrr Str ' 4. H. P.
% Jade alte: Fo

abb . gekommen . Wieder-
brlnger 100 Mark Be¬
lohnung Bhilivvsbera-
stroste 31. Vart . r._
Braun . Jagdhund zuael.
Scharnhorststrakse 20. P.

[  31rflül. Göttesdienst.

_lenft .. - -
sunagoae . Freitag , abd»
6.45 Ubr . Sabbat , morg.
9 Ubr . nachm . 3 Uhr.
Ausgang 7.55 Ubr . —
Wochentage , morgens 7,
abends 6.45 Ubr.

Alt -Israelitische Kultu »«
Gemeinde . — S »napog:
Frievrichstr . 33 Freltag
abds . 6.45 Ubr . Sabbul,
morg . 7.15 Ubr . Musiaob
u . Vortrag 9.15. nachm.
4 Uhr . abends 7.55 Ub .' .
Wochentage , morg . 6.45
abends 6.30 Ubr.

Talnrud Tbora - Verein.
E . V.. Kl . Schwalbacher
strabe 10. Sabdat -En >-
gang 6.45 Ubr . morgens
8.30 Ubr . Mincha 6.30.
Tlusgang 7.50 Ubr . -
.̂Wochentage , morgens 7,

' Mincha u. Maarif 7.15.

4a!» «irfs*
■,*

CwalKage*
stell«

fü» Stnürnftl

SrÄböZnkmal u.

*ta»»Iar«d»«
(tUH*f»u>*ß*

Zrir-Hsfs-Rsast
Wiesbaden s

er/io-tle- FwWlaatt: 1 b

Evg . Job . 3, 36 Phil . 1. 21 Sebr . 9, 27/28.
Dienstag , den 30. August . 5 Uhr nachm. , i

entschlief sanft in dem Herrn , ihrem Erlöser,
nach langem mit grober Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe Tochter . Stieftochter,
Schwester und Sd )wägerin,

mm  EM!» !.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Nareike -Engelhardt u . König.
Wiesbaden (Platter Str . 16). 30. Aus . 1921.

Die Beerdigun findet am Freitag , nach¬
mittags 3MI Uhr , von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Gestern abend Sy,  Ubr verschied nach
schwerem Leiden meine innigstgeliebte
Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Sd )wester , Schwä¬
gerin und Tante,

Sldll Mhe SroiÄtp
im Atter von 43 Jahren.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Frankcnberger.

Wiesbaden , den 1. Sept . 1921.
(Seerobenftrabe 5) .

Die Beerdigung findet am Freitag , nach-
nachmittags 3 Ubr , auf dem Südfriedhos
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Freitag und Samstag
kommen die in grosser Zahl angesammelten Reste  von Kostümstoffen,
Mantelstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen usw. auf den Tischen zur
Auslage. Billige Preise  und ausschliesslich gute Qualitäten bieten
für den Herbst- und Winterbedarf die vorteilhafteste Kaufgeieoenheit

Camen- Moden J . Hertz Langgasse 20
Css Geschäft ist in der Mittagszeit von 1—3 Uhr geschlossen.

im
:$3nmamm

Mamifaiim-
Etaoen-fieschäft

Christine 1 älter
iiiiiiiiiiiuiiii  m 1(11111111111im null um « «SJH IIIIIIIIIIIIIIIIIIUIUUII

WIESBADEN
l^asnzei * Str >. 33a

Ausverkauf
wegen

Rämnuog eines Warenvorrats

O» G« GGG» GE ISQ2O2M 3
* Dem tute falirendsn PublikumI
r
8

xup  gefSIISgsn Nachricht!
Trotz des Kraflfahrersfreilts sind unsere Halte¬

plätze nach wie vor genügend mit Kraftdroschken be¬
setzt und stehen den Fahrgästen jederzeit zur Verfügung.
Bestellungen werden zu Jeder Zeit ln der Drosdihen-
zentrale entgegengenommen . Telephon 6455 u . 5231.

4 Wiesbadener
Kraftdroschken - JBesüfeer.

Fadimaimisdiß SdiuhRßDaralur
zu sehr billigen Preisen.

Kur gute Qualitäten.
lillfflll SOSfISII■IIN•I

ßh !P » 3VLr « jl Itter
illUIIIIIIUIIUUIIIIIIUIIIIIIIIIIIIUIIIIIII IUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIUIUIIIUIIIIIIIUI

F«1 a r»u f a kt u r wa r e n
WIESBADEN

l^ainzsp Sfp . 33 »,

Leder!!! Billig!!!
im Ausschnitt und in Hälften,

Vache-Croupons , la Qualität
Gummiabsätze , Gummisohlen

Continental und sonstige erst«. Fabrikate
zum billigsten Preis.

Sämtliche Schuhmacher-Bedarfsartikel.
3 Neugasse3. Neinmann.

SchuhsohienhaltsnQMonate
und länger!

ü
Niehl kaputt zu Kriegen.

Unser Goliathleder ist gesetzl. geschützt, vielfach
rämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Jnverschle ßbar und wasserdicht. Nur bei uns zu

haben. Jede Reparatur in 1 Tag, oder sofort.
Herrensohlen , fertig aufgemacht, von 28.— an
Damensohlen , „ „ „ 23.— an
Gummisohlen für Damen . . . Mk . 16 . —
Gummisohlen für Herren . . . „ 18 .—

aufvulkanisiert, nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Goliath - Sdiuhgesellsdiafl

nur CouiinstraOe 3. — Telephon 6074.

verlängert die Lebensdauer der Schuhwaren. Fachmännische
Bedienung. Lieferzeit in einem Tag. Prima Kernleder.
An ertigung nach Haß. Vorschuhen, Ab&ndern.

Herren -Sohlen 32 M, Meine Preise sind sehr billig. Damensohlen 24 Jt
12  Mauergasse 12.
— — Telephon 3038. »

Sie neuesten Utnpress-Jlfodeile
dar kemtnsnsien Saison eingetroffen.

Beachten Sie bitte meine
Modell -ÄusslelEmig!

Pelze werden modern nmgearbeite'

Kodes und Utnpress-Anstalt
Lore Sdunldt -Qelnze , Kurz waren
Khelngauer Str. 11, Laden, hinter d-r Ringkirche.

Sdtafi m iSeporalui *,

Henk»
-Wasch-

Bleich -Soda
uncnffcehriich für IDäyhe und Hausputj,
Hersteller :H « nkd r Of . Düsseldorf

Vettreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.

ff Neptunia "-Leder
pffiST bestes Kernleder der Gegenwart~®s$
unverschleigbaru. wasserdicht, la Handarbeit

tzeMnsöhleii 30 Mk. ramensohieü 24
Schuhmacherei Simon

Römerberg 89, k. Stock, Ecke Röderstr,Röderstratze.

Hermann Knapj
Früchte- u. Lebensmittel

Srofjhandiung
3 markfplafj 3

Telefon 6438.

Bestellungen auf
UMMi

und Lager-Zwieiieln
werden schon jetzt

angenommen.
Aach Waggonlad?, auf
Kartoffeln, Zwiebeln,
Weißkraut und alle

Herbstgemüse.

" Kein Laden i I . ESage 2

Stoffe
für Anzüge und Kostüme.

Elegante Neuheiten in bekannter Güte , R
bei billigsten Preisen.

Reste konkurrenzlos billig!

Sidiel
[Michelsberg lß, Ecke Iloehstättenstraße 17,1.

Telephon 8487.

Frisch eingetroffen:
Vacheleder Croupons . . . per Pfd . Mk . 3‘

,, Hä .ften • . . „ , , ,, 2E
Boxkalf , la , schwarz , per Quadratfuß 18 u . 2!
Chevreau , „ .. . . 2<
kindsbox , .. 15
Lohgare Lchaheder „ . . 4 .50
Rindleder , braun . per Pfd . 44

Oberleder - Futter und Stanzabfälle.
Leder im Ausschnitt.

C . ffairluaaiim

i
Enorm billig!

1. PL l-
. . .fl-

iin iusschnlttPfd 22 .—

Wiener Würstchen
li —14 St. . Dose6 .SO

SslikatessenhausE. Hiüe.t,
Kirci gasse 51 and Filiale
Ecke Wörth- u. JnhnstrWMMMiM
Kleider- u. Küchenschr.,
Sßcirfitcm kvmvl. Betten,
aut, Deckbetten, Tische,gut
Stühle
jPoPD

ie etn arotzr
uroschrribtischm.:ka

aden.
«lufjah bist. ,u verkaufen
Am Römertor7.

Spulwürmer.Devermin gebraucht man hei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul-

und Madenwürmer. 713
Alleinverkauf: SchUtzenhol - Apotheke,

Langgasse U.

Nerosfraße 42. 10 — 12 Uhr.

Auto-Benzin
(amerik. und galiz.) frei Haus Wiesbaden

per Liter . . . Mark 6»

Ludwig Reh, •i 1Z
Vertreter : Alex Wirth , Wiesbaden,

Mühlgasse 15. — Telephon 1301. FIS

1 Pfund Mk.
10 „ . 48 .-

Um zu in msjen Wnnjel
Siinjter Zaplni-MW
ffiiea« WWm. -6 .58

WchMs Lsbeiisiuillei-SW
Michelöberg LI, Ecke Lchulberg.
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